Erfahrungen von den Verirrungen der chauvini⸗ 
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„Wenn ein leitender Miniſter glaubt, daß mene wiſſenſchaftliche Rekognoszirungen zum Aus⸗ anerkennt den Vorzug des i 
fi die allerhöchſten Entſchließungen den Landesinter⸗ Mee nen willkürlicher tolonietpolitifeher Schluß⸗ erhitzen, dagegen 5 ja u) 
C Berlin, 16. Juli. Profeſſor Dr. Rudolf Menſchenalter nicht mehr ſo hoch. An der Straße eſſen nicht entſprechen, fo iſt er ſeinerſeits ver⸗ folgerungen und Muthmaßungen wählt. Ob der Exploſion ausgeſchloſſen ſei. Das müſſe erſt 
Virchow tritt in der ſoeben zur Ausgabe gelang⸗ von Ettal hier nach Oberammergau war die pflichtet, den ihm verfaſſungsmäßig zuſtehenden ſolche übereifrige Kolonialenthuſiaſten der von erprobt werden. Der ſtarke Druck lege den Ger 
neueſten Nummer der „Deutſchen medizini- hochangeſchwollene Ammer ausgetreten und hat Einfluß auf die Krone dahin geltend zu machen, ihnen vertretenen Sache wirklich nützen, wenn ſie danken einer Exploſion ſogar ſehr nahe. Ueber⸗ 
Wochenſchrift“ den neuen Hetzereien des bedeutende Ueberſchwemmungen verurſacht. Das daß die Ausführung der Entſchließungen unter⸗ alles thun, um die Maßregeln der Reichsregie⸗ dies müſſe die Anweſenheit von Gas im Rohr 
Huchard im Paris, welcher in ſeiner Agi⸗ Graswangthal iſt in großer Ausdehnung gegen bleibe. Der Miniſter handelt pflichtwidrig, wenn rung zu diskreditiren, mag jedem kühler in dieſer einen Oxrpdirungsprozeß begünftigen, der eben⸗ 
tion gegen den Beſuch des internationalen mes Linderhof unter Waſſer geſetzt. Die Paſſagiere er anders verfährt; er leiſtet dem Monarchen Materie urtheilenden Politiker zu eigener Beant⸗ falls die Seelenwände ſchädigen müſſe. Ferner 
ziniſchen Kongreſſes durch die franzöſiſchen mußten durch bereitgehaltene Leiterwagen über und dem Lande den treueſten Dienſt dadurch, daß wortung anheimgeſtellt bleiben. hat der General Bedenken über die Unterbrin⸗ 
zte fort und fort eifert, wie folgt entgegen: eine halbmeterhohe Waſſerſtelle befördert werden. er feine Meinung mit Nachdruck und Entſchie⸗ — Um dem Ueberhandnehmen des Kontrakt gung des Gasbehälters im Kolben, welcher letz⸗ 
1 Huchard und die Frage des eſuchs Auch von Iller und Lech trafen ähnliche Nach⸗ denheit vertritt. Wenn der Miniſter meint, daß bruches ländlicher Arbeiter zu 3 haben, terer ſchwerlich aus Holz beſtehen köune und mit⸗ 
* internationalen Kongreſſes durch franzöſiſche richten ein. Ein ſtimmungsvolles Bild giebt die Wege, die ſein Herr zu gehen entſchloſſen iſt, wie die „Konſ. Korreſp.“ mittheilt, die Grund⸗ hin ſehr ſchwer und unzweckmäßig für eine 

erzte. Herr Huchard iſt in ſeiner Agitation folgende Schilderung aus Innsbruck: „Eine ſolche gefährliche Wege feien, ſo iſt er amtlich und vor beſitzer eines niederſchleſiſchen Kreifes beſchloſſen, Kriegswaffe ſein werde. Schon das 9e 
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gegen den Beſuch unſeres Kongreſſes durch fran⸗ Ueberraſchung, wie fie uns die Nacht in der ſeinem Gewiſſen gehalten, dies offen auszu⸗ einen Verein gegen derartige geſetzwidrige Kon⸗ ſei ſehr komplizirt in feinem De 


in ei Stücken im Waſſer daher. Der 
Deutſchland. Wassern der Iſar war ſeit einem halben 


mische Aerzte jetzt dahin gelangt, daß er von Geſtalt einer alles einhüllenden Schneedecke ſprechen. Man dient feinem Herrn am beiten, traktlöſungen, ſowie zur beſſeren Wahrung der einzige Vorwurf, den man dieſer „beſten Waffe 


r derlangt, ich ſollte entweder meine Ausſagen brachte, hat Niemand ſelbſt von dem jetzigen indem man ihn warnt, ſich in Gefahr zu be⸗ Rechte der Arbeitgeber ins Leben zu rufen. Wir Europas“ machen könne), aber das gelte in no 
vom Fahre 1874 E oder das Präſidium 1250 RR Witterungsverhältniſſe ganz eigen: eben. Gelingt es dem Miniſter nicht, den vermuthen, daß dieſer erſte Verſuch, den Zuſam⸗ viel höherem Maße für das 1 21 
Organiſations⸗Komitees des Kongreſſes nieder⸗ artigen Sommer erwartet. An den Sträuchern Monarchen von der Bedenklichkeit der geplanten ſchluß der Arbeitgeber, um ſich gegen Vergewalti⸗ feiner an ein Uhrwerk erinnernden Vorrichtung 
legen; ale weder das eine noch das andere ge- und auch an den Bäumen ſind nicht ſelten Aeſte Fg fein zu überzeugen, weil der Miniſter in gungen der Arbeiter zu ſchützen, auch auf die zur Einführung der Gastropfen in die Kammer. 
joe ſei es gegen die nationale Ehre, daß unter der ungewohnten Schneelaſt gebrochen. In Folge ſeiner Antecedentien oder aus vorgefaßter Grundbeſitzer auszudehnen, vielfach Nachahmung Schließlich bezweifelt der Befragte, daß die An⸗ 
5 Aerzte ſich nach Berlin zum Kon⸗ der Stadt konnte man noch um 2 Uhr Nach- Meinung als parteiiſch augeſehen wird, fo iſt er finden wird. Der Umſtaud, daß die Demokratie fangsgeſchwindigkeit des Gasgewehres fo groß 
greſſe begeben. mittags einzelne ſchueebedeckte Dächer ſehen, an noch nicht ohne Weiteres berechtigt, die Dinge und Sozialdemokratie ſich zu einem Anſturm auf ſei, wie der der gewöhnlichen Waffen. IR 
Diele mit jeder Woche gefteigerte Hetzerei den Gehängen im Süden beim Berg Iſel und ihren Lauf nehmen zu laſſen und eventuell um die Landbevölkerung rüſtet und daß vermuthlich werde ſchwerlich an die von 600 Meter heran⸗ 
— das gerade Gegenſtück des „a Berlin“ von Norden der Stadt iſt der Schnee jetzt, gegen ſeinen Abſchied zu bitten. Er hat dann den Ver- den Ace — den großen wie den kleinen reichen. Uebrigens beſäßen die Amerikaner be⸗ 
‚1870 — aſirt auf der Vorausſetzung, daß meine halb vier Uhr Nachmittag, noch nicht ganz ver⸗ ſuch zu machen, feine abweichende Ueberzeugung — ein harter Kampf gegen die vereinigten Apoſtel reits eine mit flüſſigem Gas geladene — Kanone, 
führungen über den pfychiſchen Zuſtand vieler ſchwunden. Das Mittelgebirge und namentlich durch andere Perſonen und Inſtanzen, die das von der Lehre, daz e ein Laſter ſei, mit deren Hülfe ſie „Lufttorpedos“ auf eine Ent⸗ 
anzoſen in der Zeit vor und nach 1870 eine die darüber ſich erhebenden Berge bieten ſelbſt⸗ Vertrauen des Monarchen in der fraglichen Au⸗ bevorſteht, dürfte allein ſchon den ländlichen fernung von mindeſtens 1500 Meter ſchleudern. 
were Beleidigung enthalten hätten. Ich er⸗ verſtändlich erſt recht einen winterlichen Anblick. gelegenheit vielleicht mehr beſitzen als der lei⸗ Arbeitgebern Veranlaſſung fein, zur Abwehr dieſes Das Prinzip ſei alſo bereits vor Giffard 
Härte dem gegenüber, daß ich auch nach wieder⸗ Am Brenner liegt der Schnee 85 Zentimeter tende, verantwortliche Miniſter, der Krone gegen⸗ Anſturms bei Zeiten ſich feſt zuſammenzuſchließen. entdeckt. 
Kier Durchleſung meines Artikels „nach dem hoch.“ Ein vollſtändiges Winterbild bietet über vertreten zu laſſen. Die Nächſtberufene! — Zu der Mittheilung, daß der Kaiſer der Paris, 14. Juli. Aus Anlaß der franzö⸗ 
ege“ nichts Beleidigendes darin finde. nee Saftein. Dem „N. W. T.“ wird von dort ge⸗ hierzu find die übrigen Miniſter. Hat er Firma Schichau in Elbing den Auftrag zum Bau ſiſchen Seemanöver bei Breſt, bei denen auch 
doch jeder, der ſich für internationale Verſtändl⸗ ſchrieben: Sonnabend, Abends 7 Uhr, wurden auch hiermit keinen Erfolg und rechtfertigt einer kaiſerlichen Jacht ertheilt habe, wird der die Reſerve des Geſchwaders aufgeboten wurde 
gung intekeſſirt, ſich der Mühe unterziehen, die. wir in Bad Gaſtein bei einer Temperatur von es die Sache, fo handelt der Minifter im Lan. Magdb. Fig. geſchrieben: „Wie wir erfahren, ſind, wie bereits hervorgehoben wurde, zahlreiche 
i rtikel nachzuleſen; ich gebe — der Hoff⸗ 8 Grad durch ein ebenſo heftiges wie andauern⸗ desintereſſe, wenn er dein Monarchen anräth, vor iſt dem Vertreter der Firma, Herrn Oberinge⸗ Mißſtände hervorgetreten, die von der 8 
nung hin, daß Niemand dies ohne einigen Nutzen des Gewitter überraſcht. Es blitzte und donnerte der Ausführung ſeiner Entſchließungen eine gut⸗ nieur Zieſe, ein bezüglicher Auftrag bei einer ſiſchen Preſſe einer fcharfen Kritik unterzogen 
thun wird, ae die ganze Nacht; merkwürdiger Weiſe aber achtliche Beurtheilung derſelben durch ſachver⸗ kürzlich im Schloſſe zu Kiel beim Kaiſer gehab⸗ wurden. Bald zeigte ſich, daß das eine und das 
Der Inhalt dieſes Artikels iſt, kurz geſagt, hatte der anfängliche Gußregen nach Mitter⸗ ſtändige Autoritäten, die nicht ſeine Miniſter ſind, ten Audienz in Ausſicht geſtellt worden; die defi⸗ andere der zur Reſerve gehörenden Kriegsſchiffe 
die Unterfuchung der Frage, ob der Chauvinis nacht ganz aufgehört. Die Erklärung hierzu herbeizuführen. ; 3 5 nitive Beſtellung liegt indeß noch nicht vor. Die we en Seeuntüchtigkeit nicht auslaufen konnte 
— eine krankhafte Erſcheinung iſt. Ich gelange I uns der Morgen des 13. d. Es hatte ge- In dieſer Lage dürfte ſich Fürſt Bismarck in Rede ſtehende Nacht ſoll mit derjenigen, deren bald erwies ſich eines der Torpedoſchiffe als une 


luft rankheit ſei und dicht, ſo ſchwer, daß Aeſte und ganze dem Kaiſer gegenüber in Sachen der auf die Ar⸗ Bau im letzten Winter vom Reichstage be. tauglich, bald 1 ; 
en er ee ee Se — pſychiſchen ee Haha ir Laſt er ne krachend beiterfragen bezüglichen Erlaſſe und weiteren ſchloſſen wurde, nicht identiſch fein, ſondern auf font Die ve rer 1 * 
e , , em 
edi aſtein S n war e ere 8 . a . d. M. reſt v . 
welche ich im Sabre 1849 einen Artikel veröffent⸗ ſo weit überhaupt das Auge reicht, das vollkom- lers; die übrigen Miniſter aber, welche — Der „Polit. Korreſp.“ ſchreibt man aus punſch“, nachdem der Maire 1 rest 
licht habe, in dem ich unſerem eigenen Volt, ge- menſte Weihnachtsbild zu erblicken iſt. Alle Te- noch wenige Jahre zuvor mit dem leiten. Paris, 13. Juli . auf das Wohl des Präſidenten der Republik und 
nicht in der Abſicht der Beleidigung, ein legraphenverbindungen wurden geſtört. Schnee⸗ den Staatsmanne eines Sinnes waren, mochten „Jn unſeren leitenden Kreiſen prüft man der Marine, ſowie auf die Ausſöhnung aller 
Bild ſeines pſocho⸗pathologiſchen Zustandes ent⸗ maſſen und Baumftürze haben alle Drähte zer ihre Anſicht geändert oder fie aus Grün⸗ ſehr genau den deutſch eugliſchen Vertrag betreffs Franzosen in der Vaterlandsliebe“ einen Trink. 
Chan Ich brauche wohl nicht hinzuzufügen, daß riſſen. Die Kurgäſte ſind in ihren Promenaden den, deren Erörterung uns hier nicht obliegt, Afrikas. Man wollte in eine Erörterung deſſel' ſpruch ausgebracht hatte, der kommandirende Ad⸗ 
Mus u Gef ie Gitne uf ER œ f, . , wie br Dh son Bit Me Mk 
7 1 ci 7 *. 9 1 * 
da In dem Artikel „nach dem Kriege“ iſt die Post ba wege Schneeverwehung bis Mittags dieſem Falle als die salus publica er den Unterſuchung unterzogen hatte. Der Artikel, ſirung feiner Kriegsſchiffe ausgeführt 8 für 
malige Situation nicht beiläufig, ſondern unter nicht eintreffen. Im Thale bei Radſtadt lag der kannte, nur der Vorſchlag zur Berufung welcher die Gebiete nördlich vom Fluſſe Benueh die Verproviantirung der Flotte geſorgt bat. 
jeh ringung zahlreicher Thatſachen und aus⸗ Schnee Sonntag Vormittags 20 Zentimeter hoch. des Staatsraths respektive der internatioug⸗ und im Weſten bis zum Tſchad⸗See theilt, ſcheint Das „Journal des Debats“ berichtet nun über 
e ee . ee Endlich erhält die „N. Fr. Pr.“ aus Iſchl noch = Konferenz nn Wenn 65 e Bae 0 u eln t 125 Ni 1 und die erſte Ausfahrt des unter den Befehlen des 
u d zu Keiln, Shur 18 aut DE | Gamer dor Haft 7 77707700 
mich bedingte jedoch die uffaſſung, daß der weichungen von dem normalen Witterungs⸗Cha⸗ höchſtens, daß der frühere Reichskanzler in ſeinen übrigen Mächte, darunter auch Frankreich, zu n 8 7 . W f 5 
hauvinismus eine krankhafte Erſcheinung fei, rakter in nicht gewöhnlichem Maße auf, jo über⸗ bezüglichen Vorausſetzungen eine Enttäuſchung kümmern, welches indeſſeu an der Aucarſcheft Mauboer ich e Lehen 
5 5 Urtheil. Denn. . u. trifft noch das Wetier im Juli alles bisher Da- erfuhr, die ihn als Menſchenkenner irre machen ſeiner Kolonien weſentlich intereſſirt iſt. Nach welche die Wahrnehmung geitatteten, daß alle 
St 110 et 98 * er fein, als eine geweſene. Giſtern, den 12. d. Mts., herrſchte konnte; keineswegs war das Ergebniß der Staats⸗ dem Abkommen würde England — allerdings Kampffahrzeuge von ihren Geueralſtäben gut ge⸗ 
Zeſten f. chtig = ch weiß, 1 es zu allen den ganzen Tag ununterbrochen Regen bei ſtets raths⸗ und Konferenz⸗Berathungen vorauszuſehen. unr auf dem Papiere — die Hand auf das un- handhabt werden und für die Uebungen geeignet 
Anif cer Agit 1 ee 9 85 die in chau⸗ ſinkender Temperatur, welche nach 3 Uhr Abends Die Berufung dieſer Beratgungsinſtanzen war gehenere Land zwiſchen dem Unteren Niger und ſind, welche die Depeſchen als „exereices de 
Igitation perſönliche Vortheile ſuchen, ) Grad Celſius erreichte; dabei blies ein eiſiger vollſtändig berechtigt, auch wenn fie ſchließlich dein Tſchad⸗See legen. Es ift nun vor Allem dispersion“ bezeichnen, i irklichteit mit Un⸗ 
und denen eine Gelegenheit dazu höchſt erwünſcht Wi g a N ispersion“ bezeichnen, in Wirklichkeit mit Un 
, %%% ̃ ' / Min Cine Cifensnt hm 1 Tuner 
Agi f vitter los, we 18 r an⸗ Nachdem die Anſi leitenden Staats⸗ iner Konferenz nicht genügt, ein afrikaniſches Richtige. Ei i immer 
um Bolfe gewüile, krankhafte Prädispoſition dauerte. Das Thermometer, bei ſtrömendem Re⸗ mannes nicht durchgedrungen war, ſondern die Gebiet durch eine eagle oeefärang, Ki 00 eg Bag en 
Iſt es nun eine Beleidigung, eine ſolche 8 fallend, ging bis 4 Uhr Mor⸗ des Monarchen, mußte erſterer entlaſſen werden, anzueignen, ſondern daß es nothwendig iſt, den insbeſondere wenn ſie über viele leichte Fahrzeuge 
Frage ernſt zu erörtern. Herr 955 hard wirs gens vom 13. d. Mts. bis auf 2 Grad Celſius da von ihm die Uebernahme der den Beſchlaſſe betreffenden Landſtrich thatſächlich zu beſetzen. verfügt. Bei hellem Wetter ſieht jedes Schiff 


zurück, worauf ein neuerliches Gewitter erfolgte. für die Ausführung der zu faſſenden Beſchlüſſe Dann ſind die Pläne Frankreichs bekannt: es ſei 
Berge und Vorberge erſcheinen in eine gr nicht zu gewärtigen war. .“ | ee p 


. A * will auf der Eiſenbahn durch die Sahara und Mei i 

Schneedecke gehüllt, welche ſich bis 810 Meter Weiter ſetzt der Artikel die Anſichten des auf dem Niger bis zum Tſchad⸗See botsrthgen, ek enkene eg ene be 
82 be e an an bh gr die 1 5 7 die ane feiner Beſitzungen in Beſtandtheile der Flotte niemals ganz aufhören. 
i } 5 gen { 3 egen iſt, liegt Schnee er dahin reſumirt, daß man auf dieſem Wege Algier, am Senegal und von Gab ranzö⸗ Di ierigkei i 2 
ſtiſchen Periode geheilt worden. Sie nimmt bis 340 Meter über der Thalſohle Während nur ſo weit vorgehen dürfe, als Be die alle 4 9 Gabon am franzö⸗ Die Schwierigkeit deſteht darin, das Geſchwader 


ihren Platz unter den europäiſchen Völkern wie⸗ AR 8 5 a 5 3 Dir! ci ſiſchen Kongo zu bewerkſtelligen. Wenn ſich die in einem beſtimmten Augenblicke und an einem 
— Eu vn benennen ee mit Gefühlen des Zeitraumes von 36 Jahren, während deſſen dringendſte Nothwendigleit erheiſcht wird, und Engländer zwiſchen dem mittleren Niger und beſtimmten Punkte zu verſammeln, wo der Ober⸗ 
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der gegenfeitigen Achtung und mit der Abſicht e ie de u e n 5 n . 1 Se ars bat Nb e e e 2 9 S aufpieten wil, fer 
iedlichen Wettſtreits, und wir Anderen empfin⸗ ziges Mal auf 5 Grad Celſius; ein Stand von Schluß auf folgende Weiſe: ; Sudan führen, und die franzöſiſchen Kolonien ein a © 10 1 5 ehr 
al = eine Pflicht, unſeren n 2 Grad Celſius ſowie eine Tagesmittel⸗Tempe⸗ „Wenn Fürſt Bismarck, als der älteſte und iſoliren, Man wendet allerdings ein, daß der gelbte Senner, ler ee gur 
ent 98 ohalität und mit größter Freun lich eit ratur von 6,5 Grad Celſius iſt im Juli hier erfahrenſte Politiker, in dieſen Dingen ſolche An⸗ neue Vertrag „res inter alios acta“ einem täne und ſehr flinke kleine Dampfer verfügen 
da gegen zu kommen. Möge die Zukunft zeigen, etwas Unerhörtes. Jähneklappernd, mit mög⸗ ſichten gewonnen batte, fie aber nicht durchſetzen Dritten keinen Nachtheil zufügen kann und Frank muß.... Den offiziellen Depeſchen zufelge 
B die Störenfriede ſich über ihre Bedeutung lichſt warmen Kleidern angethan, huſchen die konnte und in Folge deſſen aus dem Dienſte reich ebenſo und mehr als England und Deutſch⸗ geſchah die Sammlung der fran öfifchen Flotte 
. ea 23 Kurgäſte über die Straßen, verwünſchend, daß seen mußte, fo iſt es unbillig, von ihm zu land das Recht hat, die Länder, welche in der dem Unwetter zum Trotz mit beten Erfolg. 
nn. 3 u Vi u 5 ihre Pelze und Winterkleider zu Hauſe erwarten, daß er „nunmehr“ zu der leber⸗ Nachbarſchaft ſeiner Beſitzungen liegen, zu be. Admiral Duperrs drückte darüber ſeine Befrie⸗ 
udolf Virchow.“ [ließen. jeugung, bon ber 9 0 08 Ex En It wa derber eh ne Dr Kon 7 =, 15 „ wi 

— Die Nachricht, daß der Papſt den Vati⸗ > z 953 0 S „langt ſein und ſchweigen müſſe. au kann ein 0 r hinaus zu 9 „Da ſchwader in der Hand hat, von dem er viel ver⸗ 

un verlafſen 5 e 4 Se andre Der chineſiſche Geſandte Hung⸗Seun be ſeht guter NRoyalift ſein und dennoch die jeweilige homey zu unterwerfen und feine Eiſenbahn durch langen darf, nicht blos gewöhnliche Evolutionen, 

zier ı hat, ge nur auf pa⸗ gab ſich, wie bereits kurz mitgetheilt wurde, nach | 19. icht für richti fliahn die Sahara zu bauen.“ h : 

rfahrt, wird nicht verfehlen, weithin Senſation dem Beſuch der Ausitellung von Bremen nach Politik der Krone nicht für richtig und heilſam es 5 0 00 Scntenlan geen Welches A ſondern ernſte Kriegsoperationen. Darnach muß 
zu erregen. Jedenfalls werden aber nähere Auf⸗ Hamburg, wo ihm ebenfalls ein feſtlicher Empfang halten. Dann erheiſchen es Recht und Pflicht, ſeloſtſtandige 900 0 7 9 etz, 5 tere man in der That ſtreben. Die letztjährigen Ma⸗ 
flarungen abzuwarten ſein. Man wird geneigt bereitet wurde. Bei dem von der Hamburger es offen auszuſprechen. Fürſt Bismarck hat, ſo Bone an . 175 für Hülfel hrerſt lie 1 5 növer an den Küſten des Mittelmeeres waren 
u, an die Einleitung einer Verſtändigung zwi⸗ Handelskammer ihm zu Ehren veranftalteten Feſt⸗ lange er in jeiner miniſteriellen Stellung war, weiſt begi 10 Pr für a zügliche 10 Br ſchon ſehr lehrreich; leider gaben ihre Reſultate 
dem König Humbert und Papſt Leo zu glauben, mahl erhob ſich der Geſandte, wie der „Hamb. feine Anficht ſtets mit aller Offenheit vertreten; weiſt, ft 1 f. 125 Er tesbezüg 2 en 1 hen unter der Küſtenbevölkerung, welche ſich den Ein⸗ 
enn ganz zwecklos wird der Papſt doch nicht die Korreſp.“ berichtet, zu folgendem in chineſiſcher kein ſelbſtſtändig denkender Mann kann ihm zu⸗ gr er 15 55 ne d. Rn 5 8 ung drücken allzu ſehr hingiebt, zu Klagen Anlaß 
Foanzigjährige Gepflogenheit, den Vatikan unter Sprache gehaltenen Trinkſpruch: „Wenn bie muthen, ſie jetzt In, verſchweigen, nur weil er der ep 2 Bat lb 10 5 reden dell br welche minder berechtigt waren, als man woh 
einen Umſtänden zu verlaſſen, aufgeben. Anderer- Herzen der Souveräne, als der Nepräfentanten aus dem Amte ge ers it. Der Privatmann BD ihre nzah 5 eng { 1 ber 7 glauben könnte. Leider hat das Marine⸗Miniſte⸗ 
Ats erſcheint dieſe Auffaſſung nach Lage der der Reiche, auf deren Wohl hier getrunken wurde, iſt freier als der Miniſter und wenn der leztere eis ire d MR tenſtel gr 19 ſeloſtſan⸗ rium, beinahe hätte ich ganz einfach geſagt: das 
den ge zu optimiſtiſch. Man hat nicht das min⸗ in freundſchaftlicher Harmonie ſchlagen, und dem⸗ zufällig Fürſt Hismarch ift, Hat er dem Fande dige Lehrerſtelen um ee N! fort⸗ Ministerium, ſich vorgenommen, zu ſolcher ur 
dete von Ausföhnungsverfuchen zwischen Vatikan gemäß die Kenne fapaklichen Bepiebungen zwischen gehender vielleicht nicht einmal dns deck, e dee e e e en e ee eee, 
let uirinal gehört, dagegen iſt Crispi noch in China und Deutſchland alles Wünſchenswerthe zu ſchweigen, ſelbſt wenn er wollte. Außer⸗ iht; un 5 gemeinerung Frage der n unſerer Mittelmeer⸗ 
5 Zeit den Klerikalen ſehr ſchroff 1 bi fo kann auf dieſen Herzſchlag hin die dem ſind wir der Anſicht, daß ein Politiker, zu erwarten. Küſte einſchlummern zu laſſen. So werden bei 


nicht müde, das zu behaupten. Ich hoffe, er 
täuſcht ſich in der Zeit. Die franzöſiſche Nation 
iſt nach meiner Auffaſſung durch recht ſchwere 


ten. — ebrigen iſt der ganze Vorgan f ihre „lange der einen Ruf zu verlieren hat, Ueberzeugungs⸗ Kiel, 16. Juli. Der Aviſo „Grille“ trat uns oft die intereſſanteſten Fragen gelöſt: keine 
0 auffallend, daß Fi Heeg fon in den en Der ans Phe Sen ichineliſchen treue für die von ihm vertretenen Gedanken zu heute die Neiſe nach Wyk, Föhr, Hamburg, Nor⸗ Händel, keinen Lärm! Um auf unſere Flotte zu⸗ 
ächſten Tagen klargeſtellt ſein wird. Bruder⸗Kaufmann reichen. Denn nichts befördert bewahren und einen Werth darauf zu legen hat, derney und Wilhelmshafen an. S ſo ſoll ſie, wie es Big) einen 
. Der „Reichs⸗Anzeiger“ veröffentlicht die die Verbrüderung der Menſchheit ſo ſehr als der daß er mit Maßregeln, von denen er Gefahren 0 . Verſuch machen, macht ihn vielleicht ſchon a 
erleihung des Schwarzen Adlerordens an den auf die gegenſeitigen Bedürfniſſe bafirende Aus⸗ befürchtet, wenigſtens nicht von der Nachwelt eſterreich⸗Ungarn. dieſem Augenblick, über welche die Fachleute vi 
dn den Christian von Dänemark und den Prin⸗ tauſch von Waare und Verkehr im Handel. Es konfundirt wird. Er muß darauf bedacht ſein, Wien, 16. Juli. Die „Reichswehr“ ver⸗ ſtreiten werden: Iſt es einem vor Anker liegen⸗ 
zen Eugen von Schweden. iſt dies auch die einzige realiſirbare Inter⸗ ſeinen Ruf als Staatsmann von 1 5 rein zu öffentlich eine Kritik des Feldmarſchalls Erzherzog den Geſchwader möglich, ſich wirkſam gegen den 
— Der „Magdeb. Ztg.“ wird aus Berlin nationale, welche von den Idealiſten unſeres halten, die ſeiner Ueberzeugung widerſprechen.“ Albrecht über das vorjährige Manöver, in welcher Angriff einer Torpedo⸗Flottille zu De 
das Gerücht gemeldet daß der Staatsſekretär des Zeitalters angeſtrebt wird. Ich bin der Ham⸗ — ueber Ort und Zeit der Zuſammenkuuft der Mangel an entſchiedener Offenfive und die Zu dieſem Behufe jest es Gegen Torpedos stet 
fac ale, Freiherr von Marſchall, welcher burger Handelskammer dankbar für ihre . ens⸗ Kae 5 den Minister Graf 1 5 8 an Be en Re eier ig E 8 enges elle 8 N = 
etzt auf Urlaub befindet, den er auf feinen würdige Einladung, durch welche ich elegen- leitenden öſterreichiſchen Miniſter Grafen Kalnoly enn rd empfohlen, da 5 7 
Gütern in e jeſtä eit erhielt, diefe erſte Hafenſtadt des euro- laufen die widerſprechendſten Nachrichten um. ſich nicht über 23000 Schritt ausehne, Auf vaut) aus. Iſt das aber genug? Man bat 
England Sara ee a man len Kontinents — — be lernen. Mit Nach den dem „B T.“ gewordenen neueſten In- den Schutz der Artillerie ſei nicht immer in ge⸗ ge lange zen von ee ve 
An „Magdeb. Ztg.“ bringt das Gerücht mit der Erſtaunen habe ich Ihre wunderbaren Hafen⸗ formationen ſoll Graf Kalnoly den Kaiſer Franz höriger Weiſe Rückſicht genommen worden. gie ge auwer empich er 3 — 
dei na me in Zuſammenhang, die Einzelheiten Anlagen geſehen, die zweifellos von Ihrem Joſef zu den Kaiſer⸗Manövern nach Liegnitz (im Wien, 16. Juli. (W. T. B.) Das Reichs⸗ 20 er 8 verſtor = 5 9 
5 der Uebergäbe der Inſel Helgoland würden hohen Senate und meiner heutigen Gaſtgeberin, September) begleiten und daſelbſt mit dem deut⸗ gericht hat auf die Beſchwerde wegen der Auf⸗ ö 0 lief pro nr 10 ziemlich gute 
ei der Anwesenheit Sr. Majeftät in England der Handelskammer angeregt und durch die That“ ſchen Kanzler zusammentreffen. löſung des deutſch⸗nationalen Vereins in Wien — * rg In England iſt es hingegen 
vereinbart werden. 5 kraft der Hamburger Bürgerſchaft verwirklicht — Die Erforſchungsthätigkeit des franzö⸗ dahin entſchieden, daß eine Reichsverletzung nicht 2 Barriigden zn du bree bi Fieber hängt 
— Seit kurzem wird mit Auszahlung der wurden. Ich dauke Ihnen, meine Verehrten, ſiſchen Hauptmanns Binger im Hinterlande von ſtattgefunden habe. Alles von Wer Anordnung ab; was mich ber 
ſoſehlich bewilligten Gehaltszulagen der Beamten für Ihren ſchönen Empfang, für die liebenswür⸗ Togo hat in etlichen deutſchen Blättern ziemlich trifft, ſo bezweifle ich nicht daß biefe Frage bald 
geb, im Reiche als im preußiſchen Staate dige Führung des Herrn Handelskammer ⸗Präſi⸗ lebhafte Beſorgniſſe hervorgerufen, als ob in Fraukreich. ak für die hochbe Kiss Geschwader — 
allgemein vorgegangen. denten durch Ihre großartigen Anlagen, ſowie Folge dieſes Auftretens des franzöſiſchen Offiziers Paris, 13. Juli. Das Paul Giffard⸗ 3 
die dortige deutſche Beſitzſphäre unliebfamen|gemwehr intereffirt begreiflicher Weile lebhaft. 
Rückwirkungen ausgeſetzt ſein könnte. Wir kön⸗ Ein Berichterſtatter des „Eclair“ hat den ehe⸗ 
nen verſichern, daß jene Blätter ſich und ihrem maligen Kriegsminiſter Lewal, der noch gegen⸗ 
ehe 5 Leſerkreiſe unnöthiger Weiſe das Herz ſchwer wärtig an der Spitze eines Armeekorps ſteht und 
der baierifchen Alpen zu. Auch hier gingen letzten Senats, der Handelskammer und auf die Ham⸗ machen. Bekanntlich iſt ein großer Theil für einen der hbervorragendſten Takliker der 
onnabend ſtarke Schneefälle nieder, und das burger Bürgerſchaft! Sie leben hoch! des Hinterlandes von Togo durch Ab⸗ Armee gilt, um feine Anſicht über daſſelbe be⸗ N de ee 
raſche Thauen des neuen Schnees, bewirkt durch — Die „Hamburger Nachrichten“ bringen kommen zwilchen Deutſchland und Eng⸗ fragt. Der General verſpricht ſich nicht viel von 5 eine Si er . 8 3 Ar i 7 — 
as unmittelbar nachfolgende warme Wetter, ver⸗ einen Artikel „Fürſt Bismarck und die Arbeiter⸗ land vom Jahre 1888 für neutral e⸗ dieſer neueſten Erfindung, welche er als eine Verlusten erlitten. gol 5 * o S 5 ra M 
aßte auch in Obernbaiern allen thalben Hoch⸗ frage“, der an Diskuſſionen anknüpft, die ſich klärt worden, während andererſeits ſchon vor dem 5 = 1 nn = 2 Fee olontie am negal fo 
uftdruckgewehre bezeichnet. as Lebelgewehr : ö 2 
mit 2 — Mußte de verſchmutze und Paris, 16. Juli. Der Dandelsminiſter it 


friedigendem Sinne gelöſt wird, nur muß ſie ge⸗ 
nau ſtudirt werden, auch darf man ſich nicht mit 
improviſirten Sperrgittern begnügen.“ 

Paris, 16. Juli. (W. T. B.) Dem 
„Gaulois“ zufolge hat die Expeditionstruppe des 
Kommandanten Archinard nach Einnahme von 


— Nicht nur, wie im Gebi iſchen auch durch die mir gezeigte Privatſchiffswerft, 
und Tyroler Alpen haben — Bei und bitte Sie, mit mir Ihre Gläſer zu erheben: 
und Sonntag ganz ungewöhnliche Wetterverhält „Ich trinke auf das fernere Gedeihen und Blühen 
niſſe geherrſcht; daſſelbe trifft auf dem Gebiet der Stadt Hamburg, auf das Wohl des hohen 


Fonnabend Abend ihr breites Flußbett vollſtän⸗ haben. Die „Hamburger Nachrichten“ geben zu- Francois mit verſchiedenen Häuptlingen Schutz⸗ nn 2 
11 ausgefüllt. In der Nacht S —— hie nieht eine Badſellung, wie aus den Februar⸗ verträge geiätoffen hat, welche unter allen Um⸗ erhitze ſich auch nicht. Die Verſchmutzung, der vom Miniſterpräſideuten ermächtigt worden, einen 
i b. walli, daß Sonntag der Pegel um 11 Erlaſſen die Kriſis entſtanden ſei, die zu dem ſtänden für ſich den Anſpruch der Priorität er⸗ es unterliegt, ſei eine metalliſche, verurſacht durch Geſetzentwurf üder die Schifffayrt im Innern 
Sede Meter Waſſerhöhe zeigte. as wild⸗ Rücktritte Sr. Durchlaucht geführt habe. Die heben dürfen. Ob die Anſchneidung dieſes die Bleikugeln, deren Erſatz durch Stahlkugeln einzubringen. Derſelbe bezweckt die Vollendung 
öde Element führte Baumſtämme und Holz⸗ Einkleidung, welche lebhaft an die Art erinnert, Themas gerade jetzt ein opportunes Vorgehen ſich leider nicht verwirklichen laſſe, da letztere die und vollſtändige Ausrüſtung des franzöſiſchen 
b — ich. Die von den Pionieren unter⸗ wie der Filet im Reichstage häufig in ſtaats⸗ war, möchten wir bezweifeln. Jedenfalls kann es Seelenwände zu ſchnell verbrauchen würden. Kanalſchifffahrtsſyſtems durch Errichtung von 
zwecken r Großheſſeloher Brücke zu Uebungs⸗ rechtlichen Fragen zu argumentiren liebte, giebt doch nicht zur Beruhigung des Publikums dienen, Der Uebelſtand jener metalliſchen Verſchmutzung Schifffahrtskammern. Es werden vier Haupt⸗ 
5 erbaute Brücke wurde zerſtört und trieb dem Artikel das Gepräge voller Authentizität: wenn man immer wieder gelegentlich unternem⸗ beſtehe aber auch für das Giffardgewehr. Lewal kammern für den Norden, Oſten, Südoſten und 
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eigenes Gebäude errichtet, um neue Möbel als 
Pfänder aufnehmen zu können. Im Jahre 1851 
erging ein Geſetz, wonach die öffentlichen Pfaud⸗ 
häuſer ihre Ueberſchüſſe zu einen Betriebsſtock 
anſammeln ſollten, um das fremde Geld ent⸗ 
behren und dann den Zins auf 5 Prozent herab⸗ 
ſetzen zu können. Aber für Paris wurde dieſes 
Geſetz außer Wirkſamkeit geſetzt, um der Armen⸗ 
verwaltung die 3—400,000 Franks zu erhalten, 
die ſie jährlich von dem Pfandhaus erhält. Da⸗ 
bei hat die Armenverwaltung jährlich 20, jetzt 
ſogar über 42 Millionen Ausgaben. Den Fehl⸗ 
betrag deckt die Stadt Paris, der es doch bei 
220 Millionen Einkünfte nicht auf dieſe paar 
Hunderttauſend ankommen ſollte, welche den Armen 
und Bedrängten entriſſen werden. 

Trotzdem leiſtet die Pfandauſtalt, welche 
Nebenſtellen in allen Stadttheilen hat, der 
ärmeren Bevölkerung recht weſentliche Dienſte: 
ſie bewahrt dieſelbe vor den wucheriſchen Pfand⸗ 
leihern, deren es in Paris faſt gar keine giebt. 
Pfandleiher nehmen ſtets viel höhere Zinſen 
gewähren keinen Aufſchub, keine Friſt, während 
das Pfandhaus erſt mehrere Monate nach dem 
Verfall das Pfand verkauft, dann aber, wie ſchon 
bemerkt, den etwaigen Reſtbetrag auszahlt. Es 
giebt in Paris nur Pfandſcheinkäufer, welche die 
Pfandſcheine billig aufkaufen und mit den aus⸗ 
gelöſten Sachen Handel treiben. 

Diejenigen aber, welche ihre verpfändeten 
Habſeligkeiten wieder auszulöſen ſuchen, ſind ſehr 
ahlreich. Von den 1882 bis 1889 verkauften 

fändern waren 10 ſeit 51 bis 57 Jahren im 
Pfandhaus; 11 ſeit 41 bis 51; 59 ſeit 31 bis 
40; feit 26 bis 30; 841 ſeit 21 bis 25 
und 1453 ſeit 18 bis 20 Jahren, zuſammen alſo 
Der kaiſerliche Bot⸗ 2577 Pfänder, die über 18 Jahre im Pfandhaus 
ſprach geſtern einer geblieben waren. Dann kommen 4670 Pfänder, 
önigin zur Abendtafel. die ſeit 14 bis 17, und 15,529, die ſeit 10 bis 

13 Jahren dort waren. Die Verwaltung der 
Bulgarien. Anſtalt verſichert, daß dies Verhältniß ſich auf 

Sofia, 12. Juli. Prinz Ferdinand wird alle Pfänder erſtrecke, daher 26,414 derſelben 
noch vor Ende dieſes Monats zurückerwartet. vorhanden ſind, für welche die Eigenthümer ſeit 
Damit wird alles Gerede von feiner beabſichtig⸗ mehr als 18 Jahren die Zinſen des erhaltenen 
ten Abdankung ein Ende finden. Auch wird es Vorſchuſſes bezahlen. Für mehrere Hunderttau⸗ 
ſich, wie im vorigen Jahre, zeigen, daß die Hoff⸗ ſend Pfänder wird der Zins 5 bis 9 Jahre ent⸗ 
nungen derjenigen, welche glaubten, die Abreiſe richtet und bei einer noch weit größeren Zahl 3 
des Fürſten werde von übeln Folgen begleitet bis 5 Jahre lang. Bei 9/ pCt. Zinſen zahlt 

ein, nichtig waren. Im Gegentheil zeigt der der Entleiher in 11 Jahren die erhaltene Summe 

ürſt durch feine mehrwöchentliche Abweſenheit zurück, bei 7 pCt. in 14 Jahren. Für die be⸗ 
aller Welt, daß er ſich ruhig für einige Zeit ent⸗ ſagten 26,414 Pfände über 18 Jahren ift daher 
fernen kann, ohne befürchten zu müſſen, daß es ſchon längſt eine weit größere Summe an Zin⸗ 
unterdeſſen zu Unordnungen komme. An Ver⸗ ſen gezahlt worden, als die Eigenthümer erhal⸗ 
ſuchen, ſolche berbeiufübren, fehlt es allerdings ten haben. Es ſind aber gewiß ſehr arme Leute, 
nicht. Ganz beſonders eifrig waren aber die welche in ſolchem Zeitraume ein Darlehn von 

Feinde der Ordnung in der letzten Zeit bemüht, durchſchnittlich 25 Franks nicht einzulöſen ver⸗ 

durch Berreitun, e Gerüchte Aufregung mögen. Dieſe Pfänder dürften doch meiſtens 
hervorzurufen. an erhielt von dieſen Gerüch⸗ Gegenſtände fein, welche weniger durch ihren 
ten hier indeß erſt durch r Blätter, Werth, denn als Familienſtücke und Andenken 
welche dieſelben brachten, Kenntniß. für aber, den Beſitzern theuer ſind. 
daß es zu keinen neuen Anſchlägen gegen die Die ſtarke Benutzung des Pfandhauſes er⸗ 
Ruhe komme, iſt durch ſtrenge Maßnahmen ge⸗ klärt ſich auch, außer der Abweſenheit anderer 
rg, und es wird beſonders in den Donau- Pfandleihen, durch den — 1 an Vorſchußkaſ⸗ 
ten große Wachſamkeit geübt, welche durch ſen für kleine Geſchäftsleute in Paris. Es find 
das loyale Verhalten der rumäniſchen Regie⸗ derſelben ſchon ſehr viele gegründet worden, aber 
rung, welche der Holen von allen verdäch⸗ die meiſten gingen binnen wenigen Jahren ein 
tigen Vorgängen Mittheilung macht, unterſtützt aus derſelben Urſache: die ausgeliehenen Gelder 
w waren verloren, unmöglich wiederum einzubrin⸗ 
Die Vorſchußkaſſen büßten ſtets in kurzer 


gas Zentrum mit Sekundarkammern geſchaffen 
werden, Drei Viertel der Mitglieder wählen die 
Handelskammer, ein Viertel ernennt die Regie⸗ 
rung. Die Schifffahrtskammern ſollen den Aus⸗ 
dau vorhandener und die Anlegung neuer Kanäle 
und deren Ausrüſtung in die Hand nehmen; ſie 
dürfen Abgaben erheben und Subſidien votiren. 
Zuerſt ſoll der Marne⸗Saone⸗Kanal vollendet, 
bezw. demſelben ein zweites Bett gegeben werden. 
Das Projekt war ſchon ſämmtlichen Handels⸗ 
kammern vorgelegt und, ſechs ausgenommen, ein⸗ 
ſtimmig genehmigt worden. 

Der Gemeinderath von Lyon beſchloß die 
Organiſation einer nationalen kolonialen Aus⸗ 
ſtellung, welche am 2. Mai 1892 eröffnet wer⸗ 
den ſoll. 


Belgien. 


Brüſſel, 16. Juli. Die Linke hatte geſtern 
Abend eiue längere Sitzung, um bezüglich des 
Rongo⸗Projekts Beſchluß zu faſſen. Eine Eini⸗ 
zung wurde nicht erzielt; 15 Abgeordnete unter 
Sabatiers Führung erklärten, das Projekt ſchlecht⸗ 
Yin votiren zu wollen. Ein zweiter Theil wird 
zus Rückſicht für den König keine Oppoſition 
machen, während die Radikalen ſich der Abſtim⸗ 
mung enthalten oder dagegen ſtimmen werden. 
Janſon wird, indeſſen nur von einem Theil der 
Linken en einen Vertagungsantrag ein- 
bringen. Die übrigen liberalen Führer werden 
für das Projekt ſtimmen. Die Verſammlung 
beſchloß, da die Majorität ihrer Mitglieder dem 
Eitel ungünſtig war, die Abſtimmung jedem 
inzelnen Freizuftellen, 


Großbritannien und Irland. 


London, 16. Juli. 
ſchafter Graf Hatzfeldt ent 
inladung der 
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rbeiter faſt gar keine Einzahlungen leiſteten. 


würdigteit erhält, iſt im Allgemeinen fragwürdig, rer durch Anwendun 
es iſt aber nicht unmöglich, Ber "bi 05 
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treffend die Kultusfreiheit der Bulgaren in wegen Gewerbevergehens zu beſtrafen iſt. ; 
Macedonien wenigſtens theilweiſe nachkommen — Im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin 
werde, haben ſich ungeachtet aller entgegen⸗ betrug die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im 
gel ten Bemühungen 1 von Nelidow Monat Juni 7013 Mark, hierzu die Einnahme 
ebeſſert. Es ſcheinen dieſen Bemühungen ſeit April mit 13, 772,60 Mark, ergiebt zuſammen 
inwirkungen von anderer Seite gegenüber 20,7860 Mark, gegen denſelben Zeitraum im 
zu ftehen, die darauf gerichtet waren, der Pforte Vorjahr um 1452,45 Mark mehr. 
die Erwägung der berechtigten Anſprüche der In den „Stettiner Zentral⸗ 
Bulgaren zu empfehlen. Da ſolche Einwirkun⸗ hallen“ macht heute Donnerſtag das Geſangs⸗ 
en von denſelben Seiten ausgehen, von denen und Juſtrumental⸗Damen⸗Terzett Geſchwiſter 
Stambulow empfohlen wird, nichts zu Sanova ſeine erſte Aufwartung und werden 
unternehmen, wodurch ſich Bulgarien ins Unrecht die jungen, hübſchen Damen mit ihren reizenden 
ſetzen könnte, darf auch mit Sicherheit erwartet Vorträgen, namentlich auf den abgeſtimmten 
unächſt nichts unters) Blumentöpfen, auch hier einen vollen Erfolg 
40 Bu garien die freund⸗ ei Das übrige neu engagirte Künſtler⸗Per⸗ 
ihm wohlwollenden ſonal hat das Repertoir der „Zentralhallen“ um 
viele hochintereſſaute Nummern bereichert, und 
der prächtige Garten iſt allabendlich von dem ge⸗ 


Mächte verſcherzen lönnte. 
wählteſten Publikum beſetzt. 
ienſtag Abend gegen 7 Uhr wur⸗ 


D 15 Pariſer Pfandhaus. den * Gebinde des Reſtaurateurs Wilke in 


Paris, 9. Juli. Die Kammer hat eben Finkenwalde durch eine intenfives Feuer in Aſche 
einen Ausſchuß für das Geſetz ernannt, welcher gelegt. Die freiwillige Feuerwehr von Podejuch 
die Gebahrung des Pariſer Pfandhauſes — Mont- ſowie die Pflicht- Feuerwehr von Finkenwalde be⸗ 
de⸗Piete — neu ordnen wird. Das Pfandhaus theiligten ſich an der Löſchung in hervorragender 
verleiht jährlich etwas über 56 Millionen Frke. Weiſe. Die Friedensburger Spritze mußte wegen 
auf 2,250,0000 Pfänder, welche von 500,000 Unbrauchbarkeit nach Haufe geſandt werden. 
Perſonen eingliefert werden. Es kamen alſo — Im Bellevue⸗Theater iſt am Freitag das 
durchſchnittlich 25 Frks. auf ein Pfund und 110 erſte große Sommerfeſt, verbunden mit italieni⸗ 
Frks. auf einen Geldſuchenden. Außer Arbeitern, ſcher Nacht und glänzender Illumination des 
Heinen Angeſtellten und Handwerkern find es ganzen Etabfiffements. Gleichzeitig konzertirt die 
hauptſächlich kleine Geſchäftsleute aller Art, belaunte Kapelle des Königs⸗Regiments unter der 
welche ſich durch Verpfändung von Habſeligkeiten perſönlichen Leitung des Herrn Offeney und die 

Stadttheater⸗Kapelle. Das Programm iſt ein 


und Waaren aus der Geldverlegenheit zu reißen 
ſuchen. Ein Fünftel bis ein Viertel der ver⸗ ſehr großes und gewähltes. Im Theater gelangt 
„Der Zaungaſt“ zur Aufführung. Das nächſte 


pfändeten Gegenſtände ſind neu, beſtehen aus 
ngbaren Waaren der betreffenden Geſchäftsleute. Gaſtſpiel des Herrn Joſef Joſephi findet Sonntag 
(„Königsgardiſt“) ſtatt. 


a 
Die gie re 8 en es es 
wird daher auch am meiſten Geld auf dieſelben — Am Montag beging die neue Innun 
vorgeſtreckt. Das Pfandhaus berechnet ſeit 1887 der Schuhmacher, Supper 5 Lederzurichter ihr 
nur doch 7 Prozent für Zinſen und Unkoſten diesjähriges Königsſchießen in Glienken. Herr 
des vorgeſchoſſenen Geldes. Billiger kann es Maron errang die Königswürde, während die 
nicht darleihen, da es keinen Betriebsſtock be⸗ Herren Koſel und Lockner 1. reſp. 2. Ritter wur⸗ 
itzt, ſondern ſich das Geld zu 3 Prozent ver- den und Frau Wiegand als Tauben⸗Königin den 
chaffen muß und 3 Prozent Unkoſten hat. Von Sieg davontrug. 
1086896 bis 1830 berechnete das Pfandhaus 12, von — Der vor einigen Tagen verunglückte 
1830 bis 1886 fuer mach ST, Prozent Juen, Arbeiter Prochnow iſt nicht in der Militär. 
Von 1806 bis 18900000 or Schwimmanftalt, ſondern unterhalb der Anjtaft 
Reingewinn und 8,900. ETÜBE ertrunken. Prochnow hat überhaupt nicht auf 
der Anſtalt gebadet. 


an die Armenverwaltung 5 Wenn a = 
Ve ines verfallenen Pfandes mehr ergiebt, rt 
Bene: ; r \ „ Dem Kommerzienrath Boſch hierſelbſt 
iſt die Erlaubniß zur Anlegung der Ritter-In- 


als das Pfandhaus zu Giite 5 ſo 2 
ü Eigenthümer zurückbe⸗ ! 1 

Reſtbetrag dem früheren Eigenthümer zuri FH ben" Berkarie anhalliicm: 

Hausordens Albrechts des Bären etheilt. 


able, weun er ſich in der gegebenen Friſt 
meldet. Jedenfalls iſt es merkwürdig, daß die 5 
Armen und Bedrängten alſo jährlich etwa — Auch in Stettin iſt vielfach das Gerücht 
verbreitet, die letzte Ziehung der Schloßfreiheil⸗ 
Lotterie müſſe noch einmal erfolgen, weil ſich die 


werden, daß Stambulow 
nehmen werde, wodurch ſi 
lichen Geſinnungen der 


100,000 Franks ſolcher Reſtbeträge im Stiche 
laſſen. Von 1887 bis 1889 ſind, trotz der Zins⸗ 


Berlin kourſirt dieſes Gerücht und ſchreibt mit 
Bezug darauf die „Voſſ. Ztg.“: In dem in 
Nr. 15 des „Reichsanz.“ vom 15. Januar d. J. 


veröffentlichten Blau der Schloßfreiheit⸗Lotterie iſt 


Pfandhauſes ſeit 1806 aus ſeinem Reingewinn 
über 5 Millionen zur Beſchaffung und zum 
Unterhalt ſeiner Gebäude ausgegeben. Nament⸗ 
lich wurde in Faubourg Saint⸗Antonio ein 


en 
dei ihren ganzen Betriebsſtock ein, während die z 


im 89 für die fünfte Klaſſe nur der 7. . G., 6,25 B. Neuer Mais per Juli⸗ 
1890 als Aufangstermin jeiigefegt worden und 520 f. 5,28 G., 5,30 B., per Mai⸗Juni 1891 
der veröffentlichte Proſpekt beſtimmt ebenfalls, 5,20 G., 5,22 B. Kohlraps per Auguſt⸗ 
daß die Ziehung der fünften Klaſſe am 7. Juli, Dezember 10,60 10,65. Wetter: Schön. 
erforderlichenfalls noch an den folgenden Tagen Paris, 16. Juli. Anfangsbericht. 
ſtattfinden werde. Die Dauer der Ziehung iſt Mehl matt, per Juli 57,50, per Auguſt 57,60, 
alſo nicht beſtimmt geweſen. Wenn dagegen nun per September⸗Dezember 54,50, per November⸗ 
in einer neuen Zuſchrift an uns bemerkt wird, Februar 54,10. — Spiritus träge, per 
von ſämmtlichen Berliner Kollekteuren ſei die Juli 36,50, per Auguſt 36,75, per September⸗ 
Dauer der letzten Ziehung übereinſtimmend auf Dezember 37,50, per Jauuar⸗April 38,50. — 
den 7. bis 12. Juli bezw. 7., 8., 9., 10., 11, Wetter: Schön. 

12. Juli angegeben worden, ſo trifft dadurch Havre, 16. Juli, Vormittags 10 Uhr. 
allerdings die Kollekteure ein Vorwurf, und es (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
würde den Spielern vorbehalten bleiben, ſich mit Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
den betreffenden Kollekteuren abzufinden; gegen unverändert. 

den recht⸗ und regelmäßigen Vollzug der Lotterie Rio 17,000 Sack, Santos 4000 Sack. Re⸗ 
läßt ſich aber ein Vorwurf nicht erheben. zettes für 3 Tage. 

— Im zweiten Vierteljahr 1890 hat Dr. Wil⸗ Havre, 16. Juli, Vormittags 10 Uhr 
helm Schröder zu Paſewalk nach abgelegter 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Prüfung des Fähigkeits⸗Zeugniß zur Verwaltung Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
einer Phyſikatsſtelle erhalten. average Santos per September 106,50, per De⸗ 

— Aus Krampas wird der „Poſt“ ge⸗ zember 98,50, per März 1891 96,50. 
ſchrieben: Prinz Adalbert vollendete am 14. Juli Ruhig. 
ſein 6. Lebensjahr. Saßnitz und Krampas Glasgow, 16. Juli, Vorm. Noheiſen. 
prangten deshalb wieder im Flaggenſchmuck, und (Schluß.) Mixed numbres warrauts 45 Sh. 
zahlreiche Glückwünſche gingen für den jungen 7 d. Feſt. 

Prinzen ein. Einige Knaben der Saßnitzer London, 16. Juli, 4 Uhr 20 Minuten 
Schuljugend durften dem Prinzen ein Bouquet Nachm. Getreidemarkt. 
überreichen. Der königliche Landrath v. Körber: Getreide ſehr ruhig, Käufer zögernd, engliſcher 
Bergen überſandte einen Korb in Form eines Weizen immer knapp, fremder nominell, unver⸗ 
Schiffes, mit Erdbeeren in Roſen gefüllt, der ändert. Uebriges ſtetig. 
Kammerherr von Esbeck auf Koppell ein ähn⸗ London, 16. Juli, Nachm. 2 Uhr 2 
liches Geſchenk. Am Nachmittag unternahm 
Ihre Majeſtät, begleitet von allen fünf Prinzen, 
einen Ausflug zu Wagen in den Wald, wo ein 
Imbiß eingenommen wurde. Ihre Majeſtät 
trug eine Robe von weißem Kaſchmir mit glei⸗ 
chem Jaquet und einen Strandhut mit weißen 
Federn, die Prinzen weiße Matroſen⸗ Anzüge. 
Gegen 6 Uhr Abends machte Ihre Majeſtät mit 
allen fünf Prinzen in einem Boote von S. M. 
S. „Luiſe“ eine Spazierfahrt. Der kleinſte Prinz 
ſaß auf dem Schoße Ihrer Majeſtät. Am Abend 
wurde auf S. M. S. „Luiſe“ ein Feuerwerk ö 5 g 
abgebrannt. zum Eintritt in die Tripelallianz zu bringen, 
3 andauern. Der König von Rumänien iſt leb⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. jſbaft an den Unterhandlungen betheiligt. Er hat 
B en — lan RE ru a den Prinzen von Wales, den Kaiſer von Oeſter⸗ 
Weißenſee auffteigende Luftſchiffer L. war zur reich und den deutſchen Kaiſer zu greßen Jagden 
angegebenen Zeit vor einem zahlreich verſammel⸗ eingeladen. Falls der Prinz die Einladung am 
ten Publikum haushoch emporgeſtiegen, um ſich nimmt, kann ſicher vermulhet werden, daß die 
nach Oeffnung des Ventils mittelſt des Fall- Unterhandlungen für die Mächte der Tripel⸗ 
ſchirmes zur Erde niederzulaſſen. Dabei paſſirte allianz günſtig verlaufen 
ihm das Verſehen, daß er ſich in der Leine ver⸗ N k. 16. 3 li 
griff, den Fallſchirm verfehlte und aus einer ewhork, 16. Juli. 5 
Höhe von etwa 30 Metern zur Erde herabſtürzte. rald“ läßt ſich aus Waſhington über die 
Natürlich war durch dieſen ſchweren Unglücksfall Laufe des Monats Mai zwiſchen England und 
die Feſtfreude des Publikums geſtört und ver⸗ den Vereinigten Staaten geführten Verhand⸗ 
ließen Viele den Vergnügungsort. Der Be lungen, betreffend den Nobbenfang im Behrings⸗ 
dauernswerthe wurde ſofort nach Hinzuziehung 5 k 
eines Arztes nach dem ſtädtiſchen Krantenhauſe meer, melden, der Präſident Harriſon habe im 
am Friedrichshain überführt, wo ſeitens des du] Kabinetsrath erklärt, man möge gegen die eng⸗ 
our habenden Arztes ſchwere innere Verletzungen liſchen Robbenfänger im Behringsmeer ohne 
und bedenkliche Kontuſionen am Rückgrat feſtge⸗ weitere Rückſicht lediglich nach den amerikaniſchen 
ſtellt wurden. Den Aerzten gegenüber äußerte L., Geſetzen vorgehen. Hierauf hätte Lord Salis⸗ 
daß ihm das Experiment zwölfmal gelungen, das] Geſetz Bun - UF 2 - 
dreigehute Mal aber mißplüdt jet. Die Zahl bury dem Staatsſekretär Blaine einen ſchrift⸗ 
„13“ war für L. alſo in der That eine Uuglücks⸗ 
a 


ht. 

Berlin. Oeffentliche Belobigung für vecht- 
eitige Verhütung eines Unglücksfalles. Im 
Frühlahr bemerkte der Gendarm Krüger an dem 
Neubau des Maurers Wernicke zu Neu⸗Weißen⸗ 
ſee, Elſaſſerſtraße 14, mehrere Riſſe in der Hin⸗ 
terfront und am Giebel. Derſelbe veranlaßte 
75 emäß, daß die Arbeit eingeſtellt wurde undd 
die 


2 Sh. 6 d. Zink 23 Lie. 
. Blei 13 Kſtr. — Sh. — d. 
London, 16. Juli. Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 46 Sh. — d. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 16. Juli. 


brands, 58 Ltr. 
— Sh 


aller offiziöſen Dementis macht man hier kein 


Der „Newyork He⸗ 


theilen laſſen, dahin gehend, daß England ſeine 


2 


die Vereinigten Staaten auf dieſem allen Na 
tionen offenſtehenden Wege die internationalen 
Rückſichten verſagen würden. 


Letzte Nachrichten. 
Bochum, 16. Juli. Auf einigen Zechen des 
Gelſenkirchener Reviers iſt wegen mangelnden 
Kohlenabſatzes einigen 30 Bergleuten unter gleich⸗ 
zeitiger Zuſicherung der Wiederanlegung im 
Herbſt für jetzt gekündigt worden. 

Lübeck, 16. Juli, Abends. Hier und in der 
ganzen Gegend fanden verheerende Gewitter ftatt, 
durch welche an verſchiedenen Orten Feuersbrünſte 
verurſacht wurden. Bisher find ſolche aus 
Moisling, Ralekau, Luſchendorf, Köchelsdorf, Bill⸗ 
wärder und Daſſow gemeldet. 

Paris, 16. Juli. In maßgebenden Kreiſen 
wird die Meldung des „Gaulois“, nach welcher 
die Expeditionstruppe des Kommandanten Archi⸗ 
nard ſich in einer gefährdeten Lage befinden ſoll, 
dahin berichtet, daß dieſe alarmirenden Gerüchte 
durch Meinungsverſchiedenheiten hervorgerufen 
ſeien zwiſchen den Anhängern einer energiſchen 


geregt werden. 


Aus den Bädern. 

In Eldena waren bis zum 8. d. M. 130, 
in Wieck 51 und in Kolberg bis zum 13. Juli 
4417 Badegäſte eingetroffen. ; 

In Teplitz⸗Schönau waren bis zum 
10. Juli 3968 Badegäſte eingetroffen. 


Baukweſen. 


Dortmunder Union 5 pCt. Part.⸗Obligatio⸗ 
ab Die nächſte Ziehung findet am 1. Auguſt 
1 att. 
bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Straße 13, die Verfichernng für eine Prämie 
von 10 Pfg. pro 100 Mark. 


BVörſen⸗ Berichte. 

Poſen, 16. Juli. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 56,60, do. loko ohne Faß 70er 36,69, 
Ruhig. — Wetter: Heiß. 

Magdeburg, 16. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,70, Kornzucker 
exkl. 88 Prozent 16,70, Nachprodukte exkl. 75°], 
l. Rend. 14,10. Sehr feſt, wenig angeboten. Brod⸗ 
raffinade 1. 28,00. Brodraffinade II. —,.—. Gem. 
Raffinade mit Faß 27,25. Gem. Melis L mit 
Faß 26,00. Feſt. Rohzucker I. Produkt Tran⸗ 
ſito f. a. B. Hamburg per Juli 12,72 ½ G. 
12,75 B, per Auguſt 12,72 ½ bez., 12,75 B., 
per September 12,40 G., 12,55 B., per Okto⸗ 
ber⸗Dezember 11,95 G., 12,00 B. Ruhig. 

Köln, 16. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, 
do. fremder loko 22,75, do. per Juli 21,30, 
per November 18,25. Roggen hieſiger loko 
17,50, fremder loko 17,75, per Juli 16,30 B., 
per November 14,45. Hafer hieſiger loko 
18,00, fremder 17,50. Rüböl loko 70,50, 
per Oktober 58,20. 

Hamburg, 16. Juli, 12 Uhr 40 Minuten 
Nachm. (Privat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn 
in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. 
Juli 87,25, September 86,50, Dezember 78,75. 
Vollſtändig geſchäftslos. 

Hamburg, 16. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 87,25, per September 86,50, 
per Dezember 78,50, per März 1891 77,00. 
Ruhig. 

Hamburg, 16. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 


zu erhalten wünſchen. 


Madrid, 16. Juli. In der Provinz 


und 10 Cholera Todesfälle vor. 
London, 16. Juli. Nachdem das Oberhaus 


gelaugt die Vorlage heute an das Unterhaus. 


Der General-Poſtmeiſter erklärte im Par⸗ 
lament, die erfolgte Gehaltserhöhung für Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗Beamte ergäbe eine jährliche 
Mehrausgabe von 200,000 Pfund Sterling. 


ſerin Friedrich, Ihre königlichen Hoheiten die 
Prinzeſſinen⸗Töchter Viktoria und Margarethe 
und Prinz Adolf von Schaumburg reiſten heute 
Nachmittag 5 Uhr 10 Min. mittels Sonderzuges 
von Schloß Windſor nach Portsmouth. Königin 
Viktoria, Herzog von Connaught und Gemahlin, 
Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein mit 


— 


wo eine Ehrenwache Auſſtellung genommen; Herzog 
von Connaught geleitete die hohen Herrſchaften 
noch bis Portsmouth. Ihre Majeſtät die Kaiſe⸗ 
rin Friedrich und die Prinzeſſinnen⸗Töchter be⸗ 
gaben ſich dann ſofort an Bord der kaiſerlichen 
Yacht „Victoria and Albert“, um daſelbſt zu 
übernachten und morgen früh die Fahrt nach 
Gibraltar anzutreten. 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag 17. Juli 1890. 
Etwas kühleres, zunächſt vielfach wolkiges, 
nachher heiteres, trockenes Wetter mit mäßigen 
nordweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Oder bei Breslau, 15. Juli, Oberpegel 
5,07 Meter, Unterpegel 0,15 Meter über Null. 


herabſetzung, immer noch über 500,000 Franks letzte Ziehung hätte planmäßig auf ſechs Tage neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli — Elbe bei Dresden, 15. Juli, — 0,70 Me: 
Reingewinn und Reſtbeträge erzielt worden. vertheilen ſollen, ſie ſei aber in fünf Tagen voll⸗ 12,67 /, per Auguſt 12,67½ per Dezember ter. — Magdeburg, 15. Juli, — 1,51 Meter. 
Außer dieſen Summen hat die Verwaltung des zogen worden und deshalb ungültig. Auch in 12,00, per Mai 1891 12,35. Ruhig. — Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. 


Peſt, 16. Juli, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ — Weichſel bei Warſchau + 1,10 Meter; bei 
dukten⸗Markt. Weizen loko weichend, Thorn -+ 0,15 Meter. — Warthe bei Poſen, 
per Herbſt 6,86 G. 6,88 B., per Frühjahr 15. Juli, — 0,92 Meter. — 14. Juli: Netze bei 
1891 7,29 ©, 7.31 B. Hafer per Herbſt Uſch + 1,02 Meter. 


o. 

Pr. Confol. 
do. do. 

Preuß. St ⸗Aul. 
do do 


2 . 8 
Pr. Staatsſchuld. 814% 99,36. 6@ 
Berl. Stadt⸗Obl. 3 


Berliner B 
do. 


do 30% 
Oſtpreuß. Pfdbr. 3/% 
Pommerſche do. 31% 99, 50 G 


do 
Poſenſche 
do. 
Sächſiſche 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% 


Italieniihentente 5% 
Ncwy,StadtsAul.7% 
v7 


(Schlußbericht.) | % 


8 do. 
Mexican. Anleihe 6% 


Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary Ses 280 5. 1864 42% 


. 86 kerd ; 
Rum. St, A. D51.6% 102, 


Der „Matin“ bringt] Mainz-towigp 
folgendes angebliche Londoner Telegramm: Trotz Meal. 


Geheimniß daraus, daß die Verſuche, England] Saar 
Stargard⸗Boſen 
Aumſterd.⸗Rottd. 4% 
Baltuche Cij. 


Nee 


Ber! 

im Vest. Swen 

Cölu⸗ Blind. 4. Em. 4% 

do. 7. Em. 4% 

M 
do. 

Oberſchleſ. Lit. B. 3 20% 

do. . It. D — 

do. Em. v. 18796 —— 


lichen Proteſt und eine mündliche Erklärung mit-| o 


Nationalen ſelbſt beſchützen werde, wenn ihnen Orne 


Br ak 
„ 6660 
a ee 82 
Pu Zr 


Siüböft. 


Otſch. Grunde Pfd. ® 
„ 3% 98,10@ 


% 98,008 
3½% 94,00 G 
101,66 bG 
% 110,50 


101,00 4@ 
1016068 


Otſch. Op.⸗B.⸗Pf. 
4. 5 


do. do. 
Hamb. Pyp. 
(rz. 1 


Aktion und denjenigen, welche den status quo] Pres 
Gegen den Koursverluſt von ca. 2 pCt. Valenzia kamen geſtern 19 Choleraerkrankungen] Bere 


die Abtretung Helgolands geſtern acceptirt hat, Dortmuner 


London, 16. Juli. Ihre Majeſtät die Kai⸗ 2 


ihren Töchtern gaben das Geleit zum Bahnhof, 8 


Werlin, den 16. Juli 189, 
Deutsche Fonds, Pfaud⸗ und Renteubrleſe. 


Oeutſche .- Anl. 4% 107,50 bo 
31% 100, 


do. 


Anl. 4% 108 


44 1 
4% 


do, 
do. 


do. 3; 


do. 
do. 


4 111 


do. neue 


Ya 83, 
87 
97 


do 4% 
do. 4% 101 
do. 3½ 96 
de. 4% 


1 
do. Ered. 100 1858 4% 
do 1860erLooſe 5% i 
ooje — 810, 


373% 100,10 B 


12% 9, 
d. do. nene 315% oe, 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 % —, 
fbr. 5% 118, 
4% 105, 
. do. 81 00 90, 
Kur.⸗ u. vteumärk. 31% —.— 
31% 94,606 


d 4% 
Landid.E,-Pfbbr.4% 
do. 3¹ 20 


10%, 80 b 


208 
‚8065 


80 | 
738 
25 5 
80 G 
1u 
80 b 


25 0 
„20 ber 
50 v 


90 ® 
„10 G 


so 
108 


do. 
do. do. 1 


1e 


eff 
do. 


9 
11 


do. 9 
VEN 


do. 4% 


Bayeriſche Anl, 12 
Hamburg Staats- 

Auleihe v. 
Hamburg. Rente 3½% 99,00 ® 


1886 3% 


ee m 
Weſtfäliſch. do. 4% 1 
Weſtpr. ritterf 
03,30 8 Hannover. Nibr. 4 0% 
{ Beſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Kur⸗ u. Neumärk. 40 
Lauenburg. Ribr. 4% 
Pommerſche do. 4% 


K 5 1% 


89 40 0 


do. amoxt. 
Staats⸗Anleihes % 99.10 8 


Br. Präm.⸗Anl. 
Baver, Bräm.⸗Anl. 3% 144.50 
Cöln⸗Mind. Br.⸗A.3½% 138,10 
Meininger 7 Guld.⸗ 
&oole . » 


Jonds. 


Rum. St.⸗A. Ohl. 5% 
do. do. amortb. 9 


0. do. 


do. Bodencr. n 
Serb. Gold⸗ Bid 


ente 
riſce 


1 


apiers 
5% 


Eiſeubahn ⸗Stamm-⸗Aetien. 


99,90 b 
256 
23% 103,35 G 


3% 61668 


aus 
do. 


do. Lit. R. Cb tb. 4% 
Süböf. Lomb.) 4% 
Warſchau⸗Ter. 5% 


ien 4% 


Eifenbahn-Stamm-Prioritüten, 


Altbanıms@olberg . . » 
Viarb-Mlawla, , . 
Oſtpreußiſche Südbahn 
Eiſenbahn⸗Prioritäts- Obligationen. 
an Charkow-Aſow g. 5% 

do. in Livr. 


d.-Halbfl. 734% 
885 Leipzig lit. 2.4% 


do. conv. 4% 1 
rinz⸗Rudolf⸗ 
. 21a 


ar, 

anz-Stsb. 5% 
ü Baht 
Lomb.) . 


84, 20 0 


de 


2 2 
e392 2 „ „„ „„ „46 
user.» 


urstsäparten 4. 5 
do. Chart.⸗Aſow 
— 4 
Kursk⸗Kiew gar. 4% 98,40 
Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 
4% 84.75 66 


bo. Sm . 8. 
Seele Gelee er 


2 


. 5% 
6% 


Jel gar. 5% 
Jelek⸗Werodeſc nA% 

Dombr. gar. ½% 101,00 5 
— — ch 


6% 161,90 6 


21,256 


101,456 
99,396 


26156 
00, 0 U 


80, 40 0 
, 50 „ 


4% 118,0 60 


112,25 @ 
17,08 


. 5%101.200 
„Krem .5 

do, bo. Lor S356 192 
Gr. Eiſenb. g. 30% — 


9 
— 

—.— 
— 


4% 900 


+ 0% 
ow g. 40% 


chk⸗Morczanst 


Nübiget⸗ vel 
e 
Rufl. Südwe- 
bahn gar. 4% 
ee 


3y5% 
0 


arſchau- Tcxes· 


ſiel l. 60% 
way 


Hypotheken⸗Certiſicate. 


ti. Grundſch. 
en 4% 
5. 6. - 430 
do. do. 3 
jbb, 


14,35 ® 
108,00 @ do. 


Oper, 
VW 6 117 00 h 


rz. 120) . 
N "0.6. rg. 1100 % 


bo, bo, dw. Ser. 


do. 
Rhein. Hypoth.⸗ 


do, 
& 


ertific, 
do. 


4% 


do. 4% 


Pfdbr. (ob, 20,4% 


Bank Papiere. 


S. 115 74 
„Prod. H. 
Bealee 8413610 @ | Diecedonmand, 
Dresdner Bank 
186,0 58 Nati 
108,50 


„Hl. 

6, 

ank 9 
9 


un E 
. Hanvelsgei.10 165, 


70 U 


9 3 
368,00 6 R 


Div. p. 1 
00 60 Piſch. Geneſſeuſch. 


Stett. Nat. pp.“ 
Er. 


* — — * 9 
do. do. (z. 110) 4½% 104,0 8 
de do. 110 4% 1003.10 0 
do. (cz. 1000 % WISE 


1 
9 
* 


4 
22 


5, 140 


101,70 8 
92,00 bo 
53,40 5 

101.255 
95.30 5 

102.50 U 


4.25 be 
79 10 @ 


* % 103.90 6 
Warſchau⸗Wien 
2. Emiſſion . 5 
Wladitawkas gar. 4 
toe · Selo 
rthern Paci 
Nail 


192 00.8 


u 60 1415 0 


109,800 
— 
10,90 & 
vu, 80 5 


11.100 
101. 70 b 


1000 

— rz. 100) 8½% 97. 20 
„Berſ. 
K. . 2 7% 100 I) 0% 


101. 70 b 
—.— 


888 
11 120,26 50 
2 41.50 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


N 
Bochum. Bgw. 
do. Gubſtſ 


9 
3 
% 
4 
6 
U 


86½ 115.50 6 Ka 
Er 4,0 %% | piberni 


168,70 U 

109,06 6 
61,25 10 
86,20 


20 


berichleii 


u. Laurah. 
Louiſe Tiefbau 81 
+ Be 

Stolberg. h 
9,156 | do. ee, 


164,7 


ag 
ide 8 


Induſtrie-⸗Papiere. 


Adler Brauerei 
Ahrens do. 
Boöhmiſches do. 
Bod do. 


Sede 


Fab 


K 
— 
968 


St. Dampf. A. G. 19½ 
Papierf Vohenk. « 


140.25 ss) 


7. 


= 


5 Maſchinenſad 


Stralſ. S 
Gr. Pfer 


Let. — 
Stett. Pferdeb. 
N. El. Dampf.. 12 15,0% 


gr Dauj Oelm 
83,75 b 5156 Gas 1 
35,00 5 G-. Harb.-Wien 16 
öwe u, Lo. 15 
d. Gas⸗Geſ "ha 
Sal 
8 


7 


Schw 
St. 


: Gon. 
do. (küders) 


Bomm,conv.. 8 
f 19% 
„ 6 


12 
10 


(comd,) 
erte 1 


artzkop 
ule. L. B. f 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


821 


Ber 4 126.50 
en 73], 166,50 5 
8% 147,506 

la 11450 * 
2 15. 
4 


a 


7½ 145,60 ® 


198 75 
172006 
165 v 
275 00 b 
297,50 b 
90,0% U 
147,50 6 
56.00 & 
45,166 


83,50 
110,10 5 


102,10 
157,40 8 


61.50 
97,40 C 
71,00 


Banknoten 
ten * 


Uachen⸗ Münch. 420 12080, B | Germania 4 110,0 @ 
Berliner Feuer. 176 3104008 | Magd. Feuer 225 . 
do. Lb. u. W. T. 120 1650,00 & do. Rüde 25 2 — 
do. Leben 178 4356,00 Preuß. Leden 37,5 725,09 B 
Colonia, yeuerw. 400 10099,00 C. Pr. Nat.-B. St. 72 1120,00 G 
Concordia, 2. 84 1415,00 bc Provibentia . 
Elberfeld. F. 270 700% B Thuringia 0 710,008 
„Diskout. | Wechſel 
2 ren N Cours eg 
Reichsban om | N 
Vrivatbigcont 34h 16. Juli. 
age „„ „ „ „ % 168,85 5 
. N „ „„ „ „ 168,10 5 
Belg. Plätze S Tage „„ 00,39% 8,90 0 
do. 1 Mont.» oo... „ „ „ 0 80.55 b 
London 8 Tage „ 20,43 b 
do, 3 Monat . .'s 2% 20,28 5 
Paris 8 Tage W , 80. 8 
do, 2 Monae 00. 3% 80,50 
Wien Oetterr.-W. 8 Tage . 4290 174,90 6 
do. 2 Mo . * 114,00 i 
Schweiz. Plätze 10 8 ‚6 
Faalleniae Plätze 10 Tage. - 9% 79.50 is 
Berersrurg 3 Wochen 6% 236,75 
do. Monat „ . 6% 285,25 b 
Worichau s Tage 107,00 0 
Gold und Papiergeld. 
Ducaten ver Stüd 9,75 B Engl Banknoten 20,43 5 
Gonvereigns b Km Banknoten 8105 6 
20 Francs per Stud 16,28 6 a. 175,16 5 
Sollars 41775 Cuff. No 97,105 


1 Aerrüehe Lage am Walde. 


Alippen des Glücks. 
Roman von Adolf Streekfuss. 
48) — 


Jetzt war das Stück zu Ende, die Spielerin 
ſtand auf, ſie wurde belohnt durch enthuſiaſtiſches 
Beifallklatſchen des Lieutenants, der aus der Niſche 
des dritten Fenſters hervor zu ihr trat. 


Auch Herr v. Oſternau erhob ſich, er klatſchte 
zwar nicht, aber er ſprach ſeinen Beifall in 
orten aus. . 

„Brillant!“ ſagte er. „Du biſt eine Künſtlerin, 
Bertha, nicht eine Diletkantin. Umſomehr wird 
es Dich freuen, einen Dir ebenbürtigen Künſtler 
kennen zu lernen in dem Informator unſeres 
Fritz, in Herrn Pechmayer, den ich Dir hiermit 
vorſtelle.“ 

Das Lächeln, welches Egon gewöhnt war auf 
allen Lippen zu ſehen, wenn ſein angenommener 

kame genannt wurde, vermochte auch Bertha 
—5 zu unterdrücken, ſie ſchaute den ihr vorge⸗ 
tellten Informator mit unverkennbarer Neugier 
an, ihr Blick muſterte in einem Moment ſeine 
Geſtalt, jede ſeiner Bewegungen, die Verbeugung, 
mit welcher er ſie bei der Vorſtellung begrüßte, 
ſie betrachtete ihn mit ſolcher Aufmerkſamkeit, daß 
er ſich faſt unbehaglich dabei fühlte, dann aber 
ſagte ſie unbefangen: f 

„Mein gütiger Onkel ſagt mir für mein 
mangelhaftes Spiel eine ſehr liebenswürdige 

chmeichelei, indem er mich Ihnen ebenbürtig 
nennt. Ich habe ſchon von Ihnen gehört, daß 
Sie, Herr Pechmaver“ — das ſchelmiſche Lächeln 
ſchwebte wieder für einen Moment um den reizen⸗ 

en Mund — „ein Künſtler erſten Ranges ſind. 

Hätte ich gewußt, daß Sie hinter mir ſtünden, 
dann würde ich vielleicht Anſtand genommen haben, 
weiter zu ſpielen, um mich nicht einer zu ſtrengen 

tik auszuſetzen.“ . 

Sie ſagte die Unwahrheit, denn ſie hatte im 


Spiegel geſehen, daß Egon in das Zimmer getreten Platz am Fügel ein. 
war, und er wußte dies, denn ſein Blick war dem füllen wagt, 


ihrigen im Spiegel begegnet. 
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In der Zieh 


große Treffer gefallen un 


Lies eſagt. 
Weshalb 5 


„Ich haſſe nichts mehr als die Lüge!“ hatte 


war Bertha unwahr? Welche Ver⸗ 
anlaſſung konnte ſie dazu haben? War ihr viel⸗ 
leicht die Unwahrheit zur andern Natur geworden, 
wie ſo vielen Damen der Geſellſchaft? Egon 
fühlte fich plötzlich wieder hinein verſetzt in den 
gewohnten Lebenskreis, das trauliche Wohnzimmer 
des Herrn v. Oſternau verwandelte ſich in einen 
glänzenden Ballſaal und vor ihm ſtand eine der 
Ballmarionetten, die er ſo gründlich haßte und 
verachtete, am meiſten, wenn ſie beſtrebt waren, 
ſich durch eine Schmeichelei ihm recht liebens⸗ 
würdig zu erweiſen. 3 

Unwillkürlich reckte er ſich in die Höhe, das 
ſpöttiſche Lächeln, welches früher Lieschen ſo un⸗ 
angenehm geweſen war, welches ſie aber in den 
letzten Tagen gar nicht mehr bei ihm geſehen 
hatte, verzog ſeinen Mund, als er erwiderte: 
„Sollten Sie wirklich eine ſtrenge Kritik fürchten, 
mein gnädiges Fräulein? Die Meiſterſchaft in 
der Technik iſt das Ideal unſerer modernen Kunſt. 
Sie wiſſen ſicherlich, daß auch der ſtrengſte 
Kritiker Ihnen ſeine Anerkennung für die glän⸗ 
zende Ausführung nicht zu verſagen vermöchte, 
daß er Ihnen als einer Virtuoſin huldigen 
müßte!“ 8 

„Einer Virtuoſin? Mein guter Onkel nannte 
mich eine Künſtlerin und ich war ſtolz auf dieſe 
Anerkennung.“ | 

„Wer macht wohl heutzutage noch ſolche heiklen 
Unterſchiede? Die Virtuoſen ſind die einzigen 
wahren Künſtler! Sie allein vermögen das 
moderne Ideal zu erfaſſen, denn ſie werden nicht 
beirrt durch den thörichten aus der Mode gekomme⸗ 
nen, nur noch in der langweiligen klaſſiſchen Muſik 
ſich breit machenden Genius.“ 

Ein Feuerblick traf ihn. 

„Sie glauben ſich dieſen thörichten Genius be⸗ 
wahrt zu haben, ſonſt dürften Sie ſo vernichtend 
nicht aburtheilen über die moderne Kunſt!“ er⸗ 
widerte Bertha ſcharf. 


Leiſtung erweiſen.“ ; 


„Nehmen Sie meinen] welche er an das liebliche Kind richtete, dem er 
Wer ſolche Urtheile zuf[ den kaum gewonnenen Seelenfrieden verdankte, it Lieschen b Fr N 
muß ſeine Berechtigung durch eigene inbelnde Worte der Freude, ſaufte Worte des] Beide fie mit ungünſtigem Vorurtheil empfangen 


Herthas Wangen hatten ſich leicht geröthet, als 
ſie ſo ſprach, ihr dunkles Auge erglänzte in heftiger 
Erregung, ſie erſchien in dieſem Moment Egon 
bezaubernd ſchön. 

In ſolchem Tone und mit ſolchen Worten ſprach 
keine in die Formen der Geſellſchaftsſitten unlös⸗ 
lich eingeſchnürte Modedame, Bertha gehörte nicht 
zu der übergroßen Zahl der Salonmarionetten, 
ſie konnte noch eifrig und heftig werden und ſelbſt 
die Geſellſchaftsſitten durchbrechen, wie ſie es 
in dieſem Moment durch den ihm ertheilten Be⸗ 
fehl that. x 

Er gehorchte, ihr Blick hatte ihn bezaubert; er 
nahm den Platz vor dem Flügel ein, aber er ließ 
die Hände im Schooß ruhen, träumeriſch ſchaute 
er vor ſich nieder. 

Es war ihm, als blicke noch immer das große 
dunkle Auge ihn flammend an, als wolle der 
Blick ihm tief in die Seele dringen, dieſer Blick, 
der ihn beunruhigte, der die ſchlummernde Leiden⸗ 
ſchaft wieder erweckte, der die Erinnerung an eine 
frühere, halb vergeſſene, traurige Zeit, die er 
überwunden zu haben glaubte, wieder in ihm 
wachrief; da aber plötzlich ſchaute er nicht mehr 
in ein ſtrahlendes ſchwarzes, ſondern in ein blaues 
Auge, aus welchem ihm treue und wahre innige 
Theilnahme an dem ſchweren Seelenkampf, den er 
zu beſtehen hatte, entgegenleuchtete. R 

Der Zauber, der ihn umfangen hielt, wich, 
die Erinnerung an die düſtere Vergangen⸗ 
heit verflog, er lebte wieder in der ſchönen 
Gegenwart. 

Unwillkürlich hoben ſich ſeine Hände und ſenkten 
ſich dann auf die Taſten, er mußte dem ſüßen 
Wonnegefühl, welches ihn ſo mächtig ergriff, einen 
Ausdruck geben. 5 - 

Was er fpielte, er wußte es nicht, die Melodien 
rauſchten durcheinander, ſie löſten ſich harmoniſch 
auf in ſeinen Phantaſien; er ſpielte träumend, 
die Töne waren die Worte, in denen er ſein 
überwältigendes Gefühl ausſprach, die Worte, 


„Bravo! Bravo!“ Der Lieutenant, der ſeinen 


dem ihm verhaßten Informator Beifall ſpendete, 
klatſchte kräftig in die Hände. 

Sein „Bravo“ weckte Egon aus dem wachen 
Traum, der ihn noch umfangen hielt, als ſchon 
der letzte Ton verklungen war. 

Er ſprang auf, ſein erſter Blick traf Lieschen. 
Sie hatte hinter ihm geſtanden, jetzt reichte fie 
ſchweigend mit einer unwillkürlichen Bewegung 
ihm die kleine Hand. In ihrem Auge ſtand eine 
Thräne. 

Nicht minder bewegt ſchien Vertha. 

„Ich danke Ihnen,” ſagte fie mit bebender 
Stimme. „Ich verſpreche Ihnen, Sie ſollen nie 
wieder ein Virtuoſenſtück von mir hören.“ 

„Herrlich! Wundervoll!“ rief der Lieutenant ⸗ 
„Herr Pechmayer, Sie haben ſich ſelbſt übertroffen, 
ſo Feines haben Sie noch nie geſpielt. Das haben 
Sie bewirkt, gnädiges Fräulein, auf Ehre. Vor 
ſolcher Künſtlerin mußte natürlich Herr Pechmayer 
ſein Alles aufbieten, um nicht zu Schanden zu 
werden! Sie müſſen noch ein ſolches Stück ſpielen, 
Herr Pechmayer!“ 

Dazu war Egon nicht zu bewegen, er erklärte dies 
mit beſtimmtem Wort, und um jede weitere auf- 
dringliche Bitte des Lieutenants abzuſchneiden, 
ſchloß er den Flügel; er that es gerade zur 
rechten Zeit, denn Frau von Oſternau lud zum 
Thee ein. 

So mächtig der Eindruck war, den Egons Spiel 
auf Alle und am meiſten vielleicht auf ihn ſelbſt 
gemacht hatte, durch die Lobeserhebungen des Lieute⸗ 
nants wurde er doch abgeſchwächt, und eine heitere 
Unterhaltung, welche ſich am Theetiſch entwickelte, 
verwiſchte ihn bald. 

Wenn Bertha v. Maſſenburg liebenswürdig ſein 
wollte, konnte ſie es ſein — ſo hatte der Herr 
v. Saſtrow geſchrieben — jedenfalls wollte ſie es 
an jenem Abend ſein und ſie war es, alle Mit⸗ 

lieder der Oſternauſchen Familie bezauberte fie, 
felbſt Lieschen und Frau v. Oſternau, die doch 


Dankes, zärtliche Worte der Liebe. hatten. 


Wir empfehlen und verſenden zu der am 22. Juli bis 9. Auguſt d. J. ſtattfindenden 


Haupt⸗ und Schlußziehung der Königl. 


in welcher 65,000 Gewinne zur Vertheilung kommen, darunter 


W Originallooſe auf Depotſchein ! Mk. 190, % Mk. 95, Mk. 50, „ Mk. 2 


Für Porto und amtliche Gewiunliſte ſind 75 Pfennige beizulegen. 


NB. Zur Erhöhung der Gewinnchance machen wir ganz beſonders auf die von uns eingerichtete än 


ſenden ausführliche Proſpekte gratis und portofrei. 


Stettin, den 10. Juli 1890. 


Bekanntmachung. 


Die Urliſte für die Auswahl der Schöffen und Ge⸗ 
ſchworenen der Gemeinde (Stadt Stettin) für die Zeit 
vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1891 liegt ge⸗ 
mäß 8 36 des Deutſchen Gerichts⸗Verfaſſungs⸗Geſetzes 
vom 27. ee e Zr — 1 en vom 

8 ’ „ Is. an den entagen 
iu ger er Deren ge e ya 

4 g Zimm 5 edermanns 

Einſprachen gegen die Nachnagteit oder Voll Kate 

en ⸗ 


der Urliſte und Ablehnungen des Schö 
müſſen bis ſpäteſtens den 30. d. Mts. schaftlich oder 
zu Protokoll angebracht und begründet werden. 


Der Magiſtrat. 


Vekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1890 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗ Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind foigenbe Nummern gezogen worden: 

‚und 2. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 21, 81, 82, 86, 100, 108, 241, 816, 
. 352, 355 über je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 64 über 300 Mark. 
3. Emiſſion. 
. 9, 70 über je 600 Mark. 
. Nr. 28 über 300 Mark. 
4. Emiſſion. 
Nr. 37 über 1500 Mark. 
. 82, 185, 227 über je 600 Mark. 
Nr. 83 über 300 Mark. 
. Nr. 18 über 150 Mark. 
5. Emiſſion. 
— . 16, 28, 60, 119 über je 1000 Mark. 

Eur B. Nr. 45 über 500 Mark. 

it. C. Nr. 18 über 200 Mark, 
ehe den Befigern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
Kindigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 
Autönaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
der Jouons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
Em ralons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 

Wiang zu nehmen. 8 
tionen den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 

onen ſind noch ui ein 55 en: 

. Emiffton. 

Lit, A. Rr. 29, 33 und 98 mit je 600 Mark. 
Erle Inbaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
holt Zinöver/ufte zur ſchleunigen Einlöſung wleder⸗ 

t aufgefordert. 

reifswald, den 2. Juni 1890. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Dr. P. Scharf, 


Spezial⸗Arzt für Haut⸗Krankheiten. 
Sprechſtunden: 9—11, 3—4½ Uhr. 
Poliklinik 5—6 Uhr. Pöligerftraße 11. 


Sanitätsrath- Dr. 0 


Bad Nauheim. 
ooo EERETREELT BITTER 


Hotel tre Hjorter 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Diefes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene Hotel 
2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empfiehlt 

ch dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bediemmg. Deutſche Zeitungen. Ne 
ſtauration & la carte. Moderate Preiſe. 

Beſitzer U. Schmidt, 


Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad. 


Comfortable Ein- 
tung. Müssige Preise. Prospekte gratis. 


berükunte heisse, alkalisch-salinische 
Thermen (29.5—39 R.). Curgebraueh 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres. 

Hervorragend durch seine wnüher- 
troffene Wirkung gegen Gleht, Rheu- 
matismus, Lühmumgen, Neuralgien 
und andere Nervenkrankheiten; von 
glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Sehues- und Hiebwunden, nach 


Hnochenbrüchen, bei Gelenhstelſig- Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio de 


keiten und Verkrümmungen. 
Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 


nungsbestellungen besorgen: für Teplitz besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in 


das Bäderinspektorat in Teplitz, für 
Schönau das Bürgermeister - Amt in 
Schönau, 


Verein ehem. Kameraden 
der Artillerie. 


Unſer Sommerfeſt, verbunden mit Scharf 
ſchießen, Vogelſtechen, Tanbenabwerfen, findet am 
Waldhn „den 20. d. Mts., in der „Podejucher 
Waldhalle“ ſtatt. 

Abfahrt 8 Uhr Morgens mit Dampfer „Olga“ 
vom niederen Bollwerk, vis-a-vis dem Perſonen⸗Bahn⸗ 
hof. Billets ſind vorher zu haben bei den Kameraden 
Knuth, Eliſabethſtr. 31, Sehirmeisen, gr. 
Ritterſtr. 5, Person, gr. Wollweberſtr. 65, Hagen, 
am Berliner Thor 4, und Mielke, Petrihofſtr. 8. 
Am Schiff können Billeis nur in beſchränkter Zahl 
abgegeben werden. Orden und Abzeichen ſind anzu⸗ 
legen. Der Vorſtand. 


im Vereinslokal kl. Domſtr. 212 
General⸗Verſammlung und 
Fragekaſten⸗ Eröffnung. 
1. Rechnungslegung. 
Ausfahrt. 3. Verſchiedene Mittheilungen. n 
’ Der Vorſtand. 
am Sonntag, den 20. Juli er. 5 
I. nach Swinemünde und zurück. 
1. p. D. „Kronpr. Friedr. Wilhelm“. 
Abfahrt 4 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 3 46, 2. Platz 1,50 J. 
2. per D. „Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 2 % 5 
II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


p. D. „Misdroy“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 3 A, 2. Platz 1,50 44 ; 
III. nach Wollin, Cammin, 


Berg⸗Dievenow und zurück 
p. D. „Die Dievenow“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Berg⸗Dievenow 4½ Uhr Nachm. 

— „ Cammin 5 


5 „ Wollin 6 „ 5 
Preis nach Wollin 1. Platz 8 4, 2. Platz 2 46 


Preis nach Cammin, Berg⸗Dievenow 1. Platz 4 Ab, 


2. Platz 3 . 
NB. Kinder die Hälfte, Billets an Bord. 
J. F. Braeunlich. 


Zum 1. Oktober d. J. iſt Unterwiek 13 eine Bäckerei 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt beim Wirth. 


blitz-Sehbnau 


mtes in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Heute, Donnerſtag, den 17. d. M., Abends 8 / Uhr] 


2. Beſprechung betreffs einer 5 


DIANILAISE. Haak Mr Dossha 


Hamburg, Adolphsbrücke No. 10a. 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108). 


Kapital 10 Millionen Mark. 


Vertreten in Europa durch 
die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der 


Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins · 


Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, 
sowie die Bevorschussung von Waarenverschiflungen: 
auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel 
und Creditbriefe auf Brasilien ausstellen. 

Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 


Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Begründet 1862. 
Stangen® Gesellschaftsreisen 


7. Juli, 4. Anguſt, 18. Mnguft, 1. September 
k „4. Anguſt, 18. Auguſt, 1. September. 
Paris 1% L al. 950 war ala Mark, 14 Tage 450 Mark. 


b 8 3 1 Nu 38 Tage, 1350 Mark. Gutbrandsthal, Nordkap. 
5 i, 
Skandinavien 


25 Tage, 800 Mark. Touren durchs Land. 
14. Juli, 31 Tage, 1250 Mark. Nordkap, durchs Land. 
2. Auguſt, 20 Tage, 600 M. Chriſtiania, Ringerike, Stockholm. 


2. Juli, 2. Augquſt, 20 Tage, 500 Mark. 


den RKarpathen Tatra-Gebirge, Budapest, Wien. 


Im Preifes Fahrt, Führung, Verpflegung, Beſichtigungen, Ausflüge, Trinkgelder ꝛc. 
Proſpelte gratis in 


| Carl Stangen Reise-Bureau, 
0 Erſte deulſche Unternehmung für Geſellſchaftsreiſen nach allen Ländern der Erde, 


C. F. Winter sc 10 Verlagshandlung in Leipzig. 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft. 


Von 


Dr. Adolf Wagner, 


Geh. Regierungsrath und Professor der Stants wissenschaften in Berlin. 


Zweiter Theil. 
Theorie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 
Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 
Allgemeine Steuerlehre 
Gr. 8. Geh, Ladenpreis 15 % 50 . 
Die erste Abtheilung erschien im Februar ds. Js. zum Preise von 4 % 50 „ und liegt 
die somit neue Auflage des zweiten Theiles nunmehr zum Preise von 20 % complet vor, 


Preuss. Lotterie “euristchung 22. Juli hin 9. Augun. 


65000 Gewinne. 


rn mit Bedingurg der Rückgabe nach Zieh 1 
Den ee en 
ntnelle 24 ME. 1 Mk. 6 Mk 3 Nik. Liste 50 Pfg, 


versendet 


HI. Goldberg, Bank- und Lotterie- Geschäft, 


Berlin, Spandauerstr, 2a. 


GOHHPLHHISIIOEAHHSEHIHSH88E 


ung der Schloßfreiheit⸗Lotterie vom 14. Juli d. J. find in unſere Kollekte wiederum zwei 
d zwar auf Nr. 88,224 Mark 200,000, auf Nr. 83,276 Mark 100,000. 


Preußiſchen 182. Staats⸗Lotterie, 


1 a 600,000, 2 a 300,000, 2 a 150,000, 2 a 100,000, 2 a 75,000, 2 a 50,000, 10 a 30,000 u. ſ. w. 


E 
ſſerſt vortheilhafte Betheiligung an verſchiedenen ſortirten Nummern in unſerem Beſitze befindlicher Originallooſe aufmerkſam und ver⸗ 


Die Gewinnauszahlung geſchieht durch uns planmäßig. ER 
Gewinnlooſe der Schloßfreiheit⸗Lotterie nehmen wir ohne Abzug in Zahlung. 


Ssseeseesese A. & J. Hirschberg, Bankgeſchäft, Berlin N., Leipzigerſtraße 14. O Dsee 


bi! 


I Stettin—Kopenhagen. 


/ Sie ließ ſich nicht dadurch beirren, daß Fraſt 5 
Kunſtſinn zeigen wollte, indem er unparteiiſch auch v. Oſternau zuerſt ſich nd a 100 i 1 


aber doch ſehr kühl gegen ſie zeigte, und daß 
Lieschen ganz gegen ihre ſonſtige Gewohnheit uu 
wenig ſprach und anfangs kaum je das Wort an 
ſie richtete, ſie ſchien dies gar nicht zu be⸗ 
merken. 

Sie plauderte ſo harmlos und unbefangen, 4 
heiter und reizend, ſie war dabei ſo herzlich freund⸗ 
lich, daß Frau v. Oſternau gar nicht umhin konnke, 
nach und nach ihre kühle Reſerve aufzugeben, und 
daß auch Lieschen gezwungen wurde, dies zu thun; 


Herr v. Oſternau bedurfte dieſes moraliſchexg 


ER 


Zwanges gar nicht, denn ihm hatte Bertha | — * 


bei der erſten herzlichen Begrüßung nach ihrer 
Ankunft ſehr gefallen, und der Lieutenant war 
ganz entzückt von ihr, obgleich ſie gerade gege 
ihn ſich am wenigſten aufmerkſam und freundlich 
zeigte, bevorzugte ſie in der Unterhaltung doch 
ſogar das in ſeiner Lebensſtellung am tiefſten 
ſtehende Mitglied des kleinen Kreiſes, den Informa⸗ 
tor, vor ihm. 

Gerade die Art, mit welcher ſie ſich in der 
Unterhaltung an Egon wendete, gefiel Herrn von 
Oſternau anßerordentlich; in jedem Wort, welches 
ſie zu ihm ſprach, gab ſich die Achtung kund, 
welche er ihr durch ſein wunderbares Spiel ein⸗ 
geflößt hatte. 

Sie ſagte ihm kein Wort der Schmeichelei über 
den muſikaliſchen Hochge nuß, den er ihr bereitet 


hatte, aber doch lag eine ehrenvolle Anerkennung 2 


in der Aufmerkſamkeit, welche fie auch der unbe⸗ 
deutendſten Bemerkung von ihm ſchenkte, als die 
Unterhaltung die moderne Muſik berührte. 
„Mit feinem Takt verftand fie es, dem Geſpräch 
jedesmal eine andere Wendung zu geben, wenn 
es durch die Indiskretion des Lieutenants auf 


ihren letzten Aufenthalt in Berlin geleitet 
wurde. 


Gortſetzung folgt.) 


5. 


— —— 


iemke. 
en Montag u. Donnerſtag 2 
18, II. Kajüte 100, 


SD Vergnügungsfahrt 
nach dem Gartzer Schrey 


per Dampfer „Pilot“ 
am 17. Juli, 1 fer 1½ uhr. 
At 58 2 . 3 a Perſon 
50 „ hin und zurück. inder die Halfte 
Jeden „Donnerſtag 
Vergnügungsfahrt 
5 nach Podejuch. 
Abfahrt: Nachmittags 21 
Babnhefe. Münfahrt ven Pödeſuch: 9. . 
Freiwillige Verſteigerung. 
Am Freitag, den 18. d. Mts., Vorm. von 9 Uhr aß 
verſteigere ich Falkenwalderſtr. Nr. 5 auf dem 5 


wegen Aufgabe der Kellerei: ea. 200 Stück Faſtagen 
verſchledener Größe, darunter mehrere die ſich 
Schlempefäſſern eignen, 1 große Dezimalwaage 
1 Saftpreſſe, 1 Faß mit ca. 250 Liter rohen 
Preißelbeerſaft, 1 gr. eiſ. Mörſer, 1 Alkom div. 
Faßunterlagen, circa 100 Stück Holz und Meſſing⸗ 
Krähne, 1 Patent⸗Brodſchneidemaſchine, 1 Muſter⸗ 
koffer u. dergl. m. gegen Baarzahlung. e 
Voss, Gerichtsvollzieher. 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Hermann 
Friedrichs (Franzburg). — Eine Tochter: Herrn 
F. Kolbe (Cöslin). 
Verlobungen: Frl. Roſa Moſes mit Herrn Her⸗ 
mann Schoeps (Colberg— Stolp i. P.). Fräul. Marie 
Homburg mit Herrn Alwin Wenzel (Bütow—Rummels⸗ 


burg). a 

Vermählungen: Herr Generalmajor und Kom⸗ 
ma. deur der 2. Garde⸗Jufanterie⸗Brigade Freiherr 
von Wilczeck, Antonie Freifrau von Wilczeck, geb. von 
Mühlenfels (Altefähre). 8 

Sterbefälle: Herr Ackerbürger Wilhelm Peddert 
(Grimmen). Frau Ling Jobſt, geb. Hand (Anklam). 
Herr Auguſt May (Cöslin). 


Das renommirte Werk Dr. J. Braun's 


Krankheiten 
und Schwächezuſtände 


(sexuelle), deren Verhütung und Heilung auf allo⸗ 
pathiſchem und homoepathiſchem Wege, erſchien ſoeben 
in 12 ter durch Dr. II. Goullon umgear⸗ 


beiteter und weſentlich bereicherter Auflage. 22 
Bogen Octav, elegant broſchirt. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ſowie gegen 


Einſendung von M. 2,40 franco vom Verleger Gustav 
Engel in Leipzig. ) 


Apotheker Schürer’s 
Samdmandelkleie 
mit und ohne Ichthyol 
iſt das vorzüglichſte, unſchädlichſte Schön⸗ 
heitsmittel, welches dem Teint eine jugend⸗ 
liche Friſche verleiht. Die Ichthyolſand⸗ 
mandellleie leiſtet beſonders ausgezeichnete 
Dienſte bei Juck⸗ und Bartpflechten, rothe 
Naſe, Pickeln ꝛc., während die Sandmandel⸗ 
kleie ohne Ichthyol das beſte Mittel gegen 
Sommerſproſſen, Miteſſer, ſowie Haut 

ſieken — Art Hl ; 
otheker Seh £ N 
iſt in Doſen a 60 „ und 114 rg in 


Schütze, fl. Donift ' 
— * nftraße 20, Meran, Laube, 


n 


N TE 
* 


AAA AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA AA 


2 Geſchäſts-Eröffnung. 
2 i Konditorei und Jeinbäckerei 


Bobert Schilbach. 


Königsthor⸗Paſſage⸗ und Auguſtaſtr. cke 


(früher Falkenwalderſtraße). 


Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir die Eröffuung meiner 
Konditorei u. Feinbäckerei Königsthor⸗Paſſage⸗ u. Auguſtaſtr.⸗Ecke dem 
hochgeehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen. Dleſelbe empfiehlt 9 
täglich friſchen Thee⸗, Obſt⸗ und Kaffeekuchen von den einfachſten 
bis zu den wohlſchmeckendſten Sorten, Weingebäck und Schlagjahne. 
Beſtellungen auf Brod und Weißwaaren, ſowie auf alle in das 
Konditorei- und Bäckerei⸗Fach ſchlagende Artikel nehme mit dem größten 
Dark entgegen und zeichne 


* 


Av VV V vv 


Königl. Preuss. Lotterie. 
e en und Sehlußziehung vom 22. Juli bis 11. Auguſt, in welcher über 22 Mil 
lionen Mark 485 werben, empfehle ich Antheile von . meinem Beſttz er Original⸗Looſen 


un 48 M., 95 25 M., 16 12 2 M., 139 6‘, M., 125 3˙½ M. 


Rob. Th. Schröder, Buukgeſch . 


— ue 1576, men 1881 Porto N 1881 Wien 1883, «$- 


e, une. ee. 


Von vielen Aerrten empfehlen. In Flaschen & 100, 260 u. 700 Gram NL, Bio grossen Flaschen eignen sich wegen Ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, 


Butte, s Pepsin - Wein. (Pepsin- Essenz. 2 Verdauungs-Fiüssigkeit. Dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, Sodhrennan, 
jerschleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen ete. In Flaschen & M.1—, M. 2. — und M. 4.50 


urk’s China-Malvasier, ohne Kisen, süss, selbst von Kindern gern | Mit edlen Weinen bereitete Appetit erregende, allgem 
genommen. Flaschen 3 1. 1. , M. 2.— und M. 4.— — ger es und ei Blut —— 5 — 
Ara von ei em 
Burks Eis Eicon-China-Wein, een und leicht werdaulichh | halt an den wirksamsten Bestandtheilen der Uhinarinde 


M. 1. —, M. 2 und (Ohinin etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 
Man —— ausdrücklich: 8 — sin-Weln, Burk’s China-Wein u. 6. w. und beachte die Schutz- 
* zn 3 * 2 Bus — 2 te Beschreibung, sowio meinen auf jeder Eüquette RU Tr 


—— en Apotheken, zu gleichen Preisen in ganz Deutschland. mit beſonderer Hochachtung 


Ein Gut Bad Wildungen. Bobert Schilbach, 
100 1 geſucht von einem Landwirth, nicht unter Die Hauptquellen: &eorg-Viktor-Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange AAAAAASAAAAA AA AA A AA AA A A AA AA 


orgen Acker, in guter Lage. Forſtbeſtand er⸗ — 2 durch unübertroffene Wirkung er 1 1 u. een En Aigen . 
ünſcht. Gefl. Offerten mit Angabe des niedrigſten und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmut eleh- 
zu 1 928 55 Auahlung. ſowie nähere Mit⸗ sueht u. s w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1889 . a2 Y/ 0 p 0 gra 
Fellen 2 erbeten unter II. e. G. 5824 an . 8 es über n — 5 Se Bad, 5 nor ee: 9 3 
denstein & Vogler, A.-G. mbur ause und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspektion der unger - 
Gi Wi 51 bl um Sin ck, neralquellen-Actien- Gesellsehaft. Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, 
in Windm nüh U⸗Grundſtu hat ſein hieſiges photögraphiſches Atelier von der Mönchenitraße nach dem Königs» 


2 Bahnhof Gr. Nambin) | ei 1 
n be 2000 Anzahlung Fre us Bad olzin — end Def Fichtnadel⸗, Moor: u. kohlen⸗ thor 13 verlegt. Haupt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen-Fahrſtuhl zum 


2 ten. er ai gut. Zu erfragen bei II. A. ſauren Soolbädern gegen Blutarmuth, Lähmung, Atelier, 2. Eingang vom Königsplatz aus. 


"un733g ur Jokes M ue sed 40820 
-soaduag used usp ur uogqey uz 


eee 


in Naugard. ; } ; 
nn ne — — ——.— — — n — 2 4841444221144 A224 
in erfahr. Landwirth, I 
' ; Dr 
f in het, 30 Jahre alt, guter Pferdekenner und in der NZ 
ng fehlungen 2 1 55 ſucht li 77 ae, 2 2 ? 5 : 
5 ungen von ſofort eine wog elbſtſtän⸗ hi ft E ff 
45 ai. in der Provinz Pommern 285 est a 8 ro nung. 225 
Hi. ae 85 beef Thierfeidt, Königs⸗ > 35 2 8 > 
Pr chmiede aße 1 5 
“4 » 4 ib 
SS ö 
0 ATENTE eginnt foeben ein neues Buartal. 2 RN AN 8 DIR 90 2 287 
besorgen Zu ge in es res (Preis % 1.80 vierteljährlich) oder in jährlich 14 Heften “ 40 N i® 
J. Br dt & b. W N ki & 50 „ oder 28 Halbheften a 25 durch die meiſten Buchhandlungen. Die Wochen⸗Ausgabe 282 2 28 
al f % hat Aawrockl ns durch die Poſtämter. Das dritte Quartal der „Gartenlaube“ eröffnet ein neuer Roman von | ig: R un ermann 2 2 
erlin W, Friedrichstr. 78. = cc 120 0 | 
e und beite Badeeinrichtung ift ein Hermann Heiberg: g: Ein Mann . « > a 7 < > 
90 t 25 ſtuhl 2 282 Hohenzol'ernstrasse 8 Stettin Ecke der Bogislavstrasse. « 2 
aten e wer 1 Ber Un, Mauerstraße 11 f Das erſte und ine 8 Gurten ute 1890, u. a. den Roman 2 22 * N) 8 8 . 22 2 
f 8 ammenzeichen“ von E. Werner SS ; 
. vollſtändig enthaltend, werden auf Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. is: er IA is: 
5 Grabgitter und 29» Drogen, Chemicalien, Zahn- und Nagelbürsten. 49» 
; Gra freu Ee 25 28 5 8 Ife ; N Lu cl e, 2 7 
nn. 3 Königlich Preuß. Lotterie 3 f Toilette- Seifen,“ e 
in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen offerirt zur Hauptziehung 2 Klaſſe 182. Lotterie vom 22. Juli bis 9. Auguſt 1890. ie: Parfü 12 8 jämmtliche Artikel 3 5 
* W 2 en i Hanptgewinne En ge Mk., 5 Bu 20000 ” 55 125 5 e 28 arlumerlen, 3 sus ee 20 
e u un er m edingung der Rückgabe na eendeter Zie chen ar F 5 
u | ch erf ER” el 1 Mark 95, !s Mark 47, 50. Porto und Liſte 75 Ka, : iS? Poudres, Schminken $ 8 8 Verbandstoffe aller Art. is: 
5 = > Chocoladen, Caenos 
A. Schwerte ur utheillooſe: / Wart 28, ½ Mark 11,50 ½ Mark 5,75, ½ Mark 2,90. 28 Es „ 408 
gr. Dom 85 Stettin, TIEREN 0 S. Lahandter, Berlin, n 5, ‚part, san 1860. En n SER? Thees u. Bisquits, Vanille u. a. m, 48 
2 e 2 F I . 1 ee 8888888888888 8% 4 
I. S Co moe BI 1 D 2 u SSG 888888 e at 
© 1 FFF I r ede 9 


| 
— + Dampf-Dreschmaschinen «—— ken 
7 f Seto Weile, & Pa. Zartenthiner Torf 
Heinrich Lanz, Mannheim, & Uhrmacher, o vom Moore „von Puttkamer“ iſt die erſte Ladung für 


Filiale Berlin — Neue Hochstr. 55. 2 e bekam ee diligſt 
N 1 sum - 2 ERS 2 85 7 5 ich rin ge men, und empfe e deuſeln 1 
Lange brückſtr. 4, Bollwerkecke, Kahn in der Oder liegend an Döpſerg Canal 2 


Bann 'sserei u, Maschinen-Fabri ter Bjähriger Garant! 
Eisengiesser ei U. Maschinen Dabei! T | empfiehlt 50 5 — g a slk ur Au e, 


Nickel ülſren Ina — 15, O Mieten 
Deneken & Haensch, Prenzlau, We Ober e Ab 14— 25 — —— 


Remontoir mit Gofdrand . . % 20— 30, 1 AR fur Pferde bie größte . 8 
ED en 


Rapspläne, 
waſſerdichte 


Mietenpläne, 


waſſerdichte Pläne 
für Locomobilen, 


Getreideſäcke, 


Sommerpferdedecken, 
Ibeſte Onnlitäten, billigſte Preiſe. 


Gebr. Aren. 


empfeblen ihre sehr solid gebauten Remontoir, Ankergang . Ab 27— 60, 


von 3—7 Mk. in der Pferde⸗ 
decken⸗Fabrik Breiteſtr. 16. 


- V oll- und Horizontalgatter Größt es Uihrketten⸗ La ger | Sl oh zu Korn, Mehl, Kartoffeln, Sleie a 5 


255 Damen⸗Remontoir⸗Ulhren . . % 25200, 


zu Hopfen, zu Betten, zum Schlafen, 


in e N Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- in Gold, Silber, Talmi und Nickel, Pläne für Wagen, Buden, zum Getreide⸗ 


a Fliegennetze am beſten und 


trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können, Panzer-Uhrketten 
Dur x 


a hans ul ar — —— 


bie ſten in 
e e e e nur pon mir echt zu beziehen. e der Säcke fabrik von 


T. Herrmann, Breiteſtr. 16, Stettin. 
Stempel v —ͤ — — an,. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel perſehen. PREISE Möbelfuhrwerk für Stettin 


hr und außerhalb ſtets zu haben 
| Ne u ei welix ‚Strüwing, 
Bet >29 4 N Lurfürſtenſtr. 5 und Beringer⸗ 
wude Stück 5 A 15 I ſtraße 80 (am Bismarckplatz). 
vergoldet; A NB. Touren nach außerhalb zu ermäßigten Preiſen. 
Damen ⸗Ketten Eine ſehr ſchöne Sommerwohnung, an der Oder ge⸗ 

1 e 
5 miteleganter Quaſteb. % legen, habe ich noch zu vermiethen, möblirt oder un⸗ 
us . 3 Bin u. We 9 . baar. möblirt. Gefl. Offerten unter J. M. poſtlagernd 

. EEE EHEN 2 Vaiddichow erbeten. 


ix 12 


Concurs-Mlaſſen- Ausverkauf 


des 


R. Wolff’schen 
50 Pie. -Bazars 


bitrafe 31. 


Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


m.4A Ker. Herren-Ketten 


Ein penſtonfrter Beamter ſucht Stellung als 
Portier, Bureaudiener oder Kaſſenbeamter. 
Offerten unter BE. 100 in der Expedition d. 


Lager schmiedeoinen ner Träger Blattes, Kirchplatz g. 


2 ,, 9 
Garantırt äcte e order au ee u riet Bun dn a berg | Thalia⸗Theater. 
Pfälzer⸗ u. MRheinweine nn be er er 3—7 * 2 mim Höhe, 8 Heute, Donnerſtag, Abends 71½ Uhr: 
in allen Preislagen 5 725 LEERE SAUER Große Gala: Vorſtellung und Konzert, . 
(von 75 „ an per Riten), ſowie = — - Säulen, 2 e 5 Bu d Kotüm- Soubrette 
1 M = N T e neohsen, 
Bothw eine 5 7 1 a Ser Eisenbahn 5 der Waherfängerin Fri. Antonie Römer 
(von 95 Y an per Liter). | N schienen, und der Koſtüm⸗Soubrette Frl. Elsa Port. 
ane in Föbchen von 25 Liter an. Zuſendung 8 5 Stettin (am Bahnhof) | Koloſſaler Grfolg des Mr. und Mrs. 
unter Nachnahme franko e 1 NN ern Unterlags- 0 Donne 1 
sur Poſtproben berechnet frauko! ms \ \ empfiehlt die platten G Mufikaliſch! 
Richard Bing Speyer a. Rh. } neueſten ſowie aller zum Größte Seuſatious Nummer der Gegenwart. 
FF Au Ben Be Ti R ; 35 lig Miß Carmen! Internat? Sängerin. Miß n 
Ein Versuch lohnt sich! iger Rechen een bi fees Are Bern dee 
N 1 2 ; h wechſelndes Programm 
u Kornreiniger. N öhten Preiſe. Alles Nähere die Plakate. 
Van der Moolen's Tinte iſt unübertroffen, NT ii 1 ı 2 mens 0 e ch 5 
eber be et au 7 — Defehiten Ausstellungen prämtirt x er P Olio Ye Reet, Ww 
——— Heine ln, ar Her A Malvorlagen (in Heften u. einzelnen Blättern) R 5 2 m f EI sium-Th . 
giebt 1— fache, mit Erport- Copierpablet 15 fache Copien⸗ wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel etc. Ar E Se 85 ea er, 
1 eee am !Blake, dericnbe Sümmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur bringe meine Freitag: Venefi, Otto Erdmann. 
1 " Btauschwarz e Sir. As Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, | Gourirtafchen, Mutter egen 
mupt-Depot in Hamb 8 € 
_ Emil Pouplier, alte Grbningerffr. 1B. Spritz-, Pastell-, Bronce- Malerei. ne Re be: Die Perle von Savopen.. 
{ 
g A Pepsin-Wei 
prämiirt 75 2 0 1 Mo- u 2 Zeichenutensilien, Pa ier- und Schreibmaterialien Reiſeneceſſaires, Bellevue Theater. 
Aale ist bel . > 8 empfiehlt T aſchentintenfäſſer, 
ste. von unbe em 0 
R in Di 7 7 E %, Feldflafchen, Direction: Email er 
Anps Pant tem Aal. 2: ; W. Reinecke, Trauenstr. Skizzen bücher ER ‚ru Chile Fee vg 5 
r 2 9 ir m 2 ı 
BE gosetzlich geschützt; prümlirt 8 in Erinnerung. 5 
ar a ßßfTkTfßfßT.... R. Grassmann, | Der Königsgardiſt. 
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